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Ktruerfrageu . — § i« marokkanische Angelegenheit . — Irorr -

leichnamsstörnnge « .
(Von unserem Korrespondenten.)

)*( Paris , 10 . Juni
Die von dem Budgetansschuffe der Kammer geplante progres¬sive Einkommensteuer und die bereits ausgeschriebenen Er¬

satzsteuern für die Aufhebung der Weinoktrois stehen augenblick¬
lich überall , wo von öffentlichen Dingen die Rede ist , im Vorder¬
gründe . Die Feinde der Republik hoffen schon, diese Steirern wer¬den dem verhaßten Regime das Genick brechen und Cassagnacfindet eine Aehnlichkeit zwischen heute und dm Tagen der zweiten
Republik heraus , von der er behauptet , fie sei an der all¬
gemein verhaßten 45centimes - Steuer zu Grunde gegangen , welche
am 17 . März 1848 von der provisorischen Regierung ausgeschriebenwurde , um „im Interesse der Republik der Arbeit , dem Handel und
Gewerbe Hilfsmittel zu schaffen und die Militärmacht der Republik
zu heben ." Wegen dieser Steuer brachen in mehreren Departements ,
namentlich im Süden und Südwesten Aufstände aus , und unter den
Freiheitsbäumen der jungen Republik wurde endlich beschloffen , die
Steuer zu verweigern . Daran verreckte die zweite Republik , schreibt
Cassagnac . Unseres Erachtens würden wir den Sturz der dritten
Republik durch die Einkomniensteuer nicht zu thener bezahlen . Ja ,es wäre eine Ersparniß , und wir würden damit noch ein gutes Ge¬
schäft machen .

Der Pariser Gemeinderath Ambroise Ren du , Cheftedakteurdes mehr als je im Dienste des Herzogs von Orleans stehenden
„Soleil "

, behandelt die gleiche Frage ruhiger . Er koustatirt , daßdie Amtsstuben der Pariser Steuereinnehmer von ftüh bis spät mit
einer Menge von Leuten aller Stände , Häuseigenihümer und Miether ,Patent zahlender Industriellen und Handeltreibenden , augefüllt sind ,
welche einmüthig gegen die ihnen zugemutheten Lasten protestiren ,weil sie ungerecht und übertrieben seien . Ein allgemeiner Ansturm ,ein gemeinsames , wohlvereinbartes Vorgehen könnte da helfen , meint
Rendu , zumal die Steuern , welche vom Pariser Gemeinderathe airs¬
gehen und die irr der Eile beschloffen wurden , noch vor Ende des
Jahres revidirt werden können . Lyon ging mit dem Beispiele voran ,

. indem die Gewerbetreibenden , Kaufleute und Hauseigenthümer der
Stadt Syndikate bildeten und die Ersatzsteuern für die Getränke¬
oktrois verweigerten . Sie machten geltend , es sei nicht billig , daß
die Einwohnerschaft der Städte , die man von den hohen Oktrois
endlich befreit hat , zusammen 14 Millionen Köpfe , allein den Ersatz

! leisten , weil die Weinbauern und Landwirthe , welche dadrrrch ihre
Produkte leichter allbringen , etwa 15 Millionen Einwohner , die über
das ganze Land zerstreut sind , aber doch größtentheils in den süd¬
lichen Departements ihren Sitz haben , dabei ebenso viel , lvenn nicht
mehr gewinnen . Folglich muß nach den Lyoner » der Ausfall für

! die Oktrois auf das ganze Land oder doch auf die Wein erzeugenden
Departements mit vertheilt werden . Es braucht wohl kaum hinzu -
gefügt werden , daß Herr Rendu die nelie Ersatzsteuer , womit der
Lyoner Gemeinderath es versucht , die'

Kopfsteuer von 20 bezw . 10
Franken für die Zöglinge der Kongreganistenschulen , grotesk findet .

, Neben diesen Steuerfragen und sogar noch vor ihnen beam
sprucht auch die „ marokkanische Frage " noch immer alles In¬

KLückimwcrLd .
. Roman von B . Gräfin Bethush -Huc (Moritz von Reichenbach ) .

(Nachdruck verboten . )
( 50 . Fortsetzung .)

Eines Abends , nachdem Käte Hans Berga wieder auf der
Pronowitzer Waldwiese getroffen hätte , kehrte sie mit dem festen

: Entschluß zurück , ihrem Väter gegenüber noch einen letzten Kampf
i für ihre Liebe zu wagen. Denn ihrer jetzigen unklaren und un-
, haltbaren Lage mußte sie ein Ende machen .
; Als sie sich der Oberförsterei näherte , war es ihr , als höre'
fie Stimmengewirr von dort herüber klingen . Sie beschleunigte

»ihre Schritte . Jetzt lag der Hof vor ihr . Sie sah , 'daß dort Leute
rstanden , Männer und Frauen . Sie riefen in wirrem Turch -

einander etwas , das Käte nicht verstehen konnte , und hoben die
Arme lebhaft gestikulierend in die Lust . Da alle die Köpfe dem

. Hause zugewandt hatten , konnte Käte 'die Gesichter nicht sehen ,
und wurde auch selbst nicht bemerkt aber sie verstand jetzt die

• Rufe : „Mehr Geld verdiene — Hundelohn — nicht mehr arbei -
' ten " und erkannte die Waldarbeiter . Erschrocken trat Käte un¬
willkürlich zurück hinter die Hyllunderhüsche am Zaun , mit hoch¬
klopfendem Herzen lauschend .

Plötzlich wurde es füll unter !dem erregten Menschenhaufen .
Käte bog die Zweige ein wenig auseinander . Ihr Vater

hatte das Fenster seines Arbeitszimmers geöffnet , sie konnte ihn
gerade vor sich sehen , wie er da am Fensterrahmen stand und den
grauhaarigen Kopf vorneigte .

-
„Was wollt Ihr . Leute , was soll das 'heißen ? " Die Stimme

nahm plötzlich einen scharfen Ton an : „Wps hast Du unter uns
hier zu suchen , Woitek ? Du 'gehörst nicht mehr zu uns ! "

Ein einzelner Mann , in dem Käte Woitek erkannte , trat vor .
' '

„ Sie haben mich gebeten , für sie zu sprechen sagte er , „ wir
Arbeiter sind alle Brüder — "

\ /

teresse . Es ist bekannt , daß die Nationalisten sich eifrig bemühen ,
die Regierung zu einem energischeren Zugreifen zu veranlassen
und Marokko , selbst um den Preis eines Konfliktes mit dem jetzt
in Südafrika festgenagelten England zu annektiren , zum Min¬
desten , ihm das französische Protektorat aufzuzwingen . Die Er -
mordung eines französischen Staatsangehörigen und die ver -
schleppte Eienugthuung kam d̂a sehr gelegen . Der sonstige Ver¬
bündete der Nationalisten , Ro ch e f o r t , thut nun seinerseits dem
„ Schattcnkönig " Loubet kund und zu wissen , daß er gezwungen
sein werde noch vor zwei Monaten dem Snltau von Marokko den
Krieg z» erklären . So hätten es Waldeck , Andre , Lanessan und
Delcasse beschlossen , ohne ihre Kollegen und selbstverständlich auch
ohne den Präsidenten der Republik davon in Kenntniß zu setzen .
Die Reise Delcasse 's nach Rußland hatte , wie Rochefort behauptet ,den Zweck , dem Bundesgenossen den Jnvasionsplan des „Mini¬
steriums Dreysus "

auseinanderzusetzen und ihn zu ersuchen , er
möge demselben ' keine Hindernisse in den Weg legen . Der Zar
willigte ein unter der Bedingung , daß das französische Kabinett
eine Annäherung zwischen Rußland und Deutschland geschehen
lasse und nun folgten die Toaste von Metz . . . . Wer warum
ein Krieg mit Marokko ? Ersllich , weil für die Juden , welche dem
Kabinett Befehle ertheilen , jeder Krieg ein gutes Geschäft ist , und
zweitens weil dicMissethäter , die auf derMinisterbank sitzen , gar zu
gern mit einem Siege oder auch nur einem Scheinsiege vor die
Wähler treten würden , welche durch die antipatriotischen Kund -
gebungen angeekelt sind . Der Handel mag dann nach den Abge¬
ordnetenwahlen ausgefochten werden ; die Hauptsache ist , daß
Loubet , der schon 'der schwarzen Anarchistenfcchne seine Ehrfurcht
bezeugt hat , die Trikolore bei der Mfahrt der Truppen begrüßt .
Man bedenkt nicht , daß ihrer ein neues Langson harren könnte ,und daß die Marokkaner ein VE von sechs Millionen Kriegern
ausmachen , die sich in ihre Berge zurückziehen , aus denen man sie
kaum in zwei oder drei Jahren wird herauslocken können . . . . "

Inzwischen wurden in Frankreich selbst wieder brüderliche
Krawalle mfzenirt . Die Fronleichnamsprozessio « , die gestern
wieder ihren kirchlichen Glanz entfaltete , giebt alljährlich in
einigen Städten Nordfrankreichs Anlaß zu Streitigkeiten zwischen
Katholiken und unduldsamen Freidenkern . Das war auch gestern
in Armentieres und Roubaix wieder der Fall . In Armentiercs
störten die Sozialisten , welche durch Maueranschläge dazu ausge -
fordert worden waren , die Prozession 'durch brüllendes Msingen
der Internationale , und es kam schließlich zu Schlägereien . In
Roubaix hielten die 'Katholiken im Hippodrom eine Versammlung ,in 'der sie beschlossen , gegen das Verbot , den Umzug im Freien zu
halten , zu protestieren . Aus ihrem Marsche vom Hippodrom bis
zur Kirche Saint -Martin wurden sie von den Sozialisten ausge¬
zischt und mit Steinen beworfen . Einer 'derselben traf den Fahnen¬
träger an die Stirn , so 'daß sem Gesicht mit Blut überlaufen war .

In Versailles , wo man sich ebenfalls auf Störungen gefaßt
gemacht hatte , verliefen 'die Dinge ruhig . Dagegen entstand in der
Kathedrale eine Panik , weil am Hauptaltar infolge einer Unvor¬
sichtigkeit Feuer ausgebrochen war . Die kleinen Kommunikan -
tinnen , die sich an der Prozession zu betheiligen pflegen , flohen in
ihre weißen Schleier gehüllt in dm langen Kleidern , die sie am
raschen Gehen hindern , nach den Thüren , und die draußen stehen¬
den glaubten schon , es sei ein großes Unglück geschehen . Das
Feuer hatte aber Dank der Geistesgegenwart von zwei Unteroffi¬
zieren rasch gelöscht werden können . — In Paris konnten die Pro -
Zessionen mehrerer 'Kirchen , die sich besonders dazu eignen , der

„ Halte daS Maul, " schrie 'der Oberförster , auf dessen Stirir
jetzt die Zornader schwoll , „inst Dir habe ich nichts zu schaffen —
hinaus aus dem Hofe — "

Ein Th eil der Leute sah sich scheu an , aber einige Stimmen
riefen : „ Sprich , Woitek , er soll reden , er soll reden —

Der Oberförster verschwand vom Fenster , gleich darauf trat
er vor die Thür in seinem halb aufgeknöpften , grünbraunen
Jagdrock , den grauen Kopf unbedeckt , 'die Büchse in der Hand und
die beiden Hunde neben sich. Ein wüstes Geschrei empfing ihn ,
Käte zitterte — sie wollte zu ihm eilen , aber wie gelähmt von Ent¬
setzen stand sie da , tue Szene vor sich anstarrend .

Der Oberförster hatte 'das Gewehr schußberest erhoben .
„ Wer mir nahe kommt , bekommt die volle Ladung, " 'donnerte

er von seinem erhöhten Standpunkte herab — und immer noch
das Gewehr bereit haltend , fuhr er fort : Ordnung , Gesindel !
Wer ' was Vernünftiges zu sägen hat , kann zu mir kommen . Ihr
wißt , daß ich noch jeden angehört habe — "

„Der Woitek soll sprechen — — "

„ Nein , Ihr sollt für Euch selbst reden .
"

„ Der Woitek — der Woitek — "

„ Wenn Du nicht aus dem Hofe heraus bist , bis ich drei ge¬
zählt 'habe , Kerl , so schieße ich Mch nieder wie einen Hund , ver¬
dammter Aufwiegler — "

Die Stimme 'des Oberförsters klang so wuthentstellt , daß
Käte sie nicht erkannt haben würde , wenn sie nicht zugleich sein
zornrothes Gesicht vor sich gesehen hätte .

- Ein Paar Weiber kreischten laut aus .
„Jesus Maria , er schießt — "
Aber Woitek , der seine Wirthshausbesuche inzwischen nicht

umsonst gemacht zu haben schien , rief : „ Oho , die Zeit ist vorbei ,
wo man ungestraft unsereins an ben Kragen konnte — "

„ Eins ! " zählte der Oberförster als Antwort , und der Ge -
wehrlauf starrte die Leute an , während die Hunde sich knurrend
an ihren Herrn drängten , uttd nur seines Befehles zu warten
schienen , um

'das Opfer , 'das er ihnen zeigen würde , zu fassen .

Madeleine , Saint -Augustin , Saint -Vincent de Paule , Dainte -
Clotilde , ungehindert im Freien stattfinden .

In Annccy erregte es gewaltiges Aussehen , daß der Bischof
Jsvard die Fronleichuamsprozesfion ganz untersagt hat . Er
motivierte seinen Beschluß in einem sehr würdigen Hirtenbriefe ,
in 'dem sich abermals der Charakter des Prälaten bekundet , der
nichts Halbes begreift oder zuläßt . Die Ereignisse der jüngsten
Zeit bewogen ihn zu der Vermuthung , 'daß die weltlichen Behörden
diesmal die Entfaltung des kstchlichen Pomps auf der Straße nicht
dulde : würden , wie noch in den letzten Jahren vor seinen Sträußen
mit der Negierung . Er sah Schwierigkeiten , vielleicht Ruhe -
störungen voraus , und da er sich mit de : Prozession in der Kirche
nicht begnügen wollte , so verzichtete er ganz darauf . Mgr . Jsoarh
ist der Bischof , welcher um Neujahr 'das Kreuz der Ehrenlegion ,
um 'das er sich selbst beworben batte , mtt schnöden Worten
zurückwies . _

'
■ ' ^

Tages - Ruildfchau .
Deutsches Reich.

* Kapitän Truppe ! übernahm die Geschäfte der Gouver¬
neurs des Kiautschou - Gebietes .

* Aus Kiel . 10 . Juni , wird gemeldet : Die englische
Torpedobootsflottille ist Vormittags aus dem hiesigen Hafen
wieder abgedampst und hat die Rückreise durch den Kaiser -Wil »
Helm-Kanal angetreten . — Das Linienschiff „ Kaiser Barbarossa "
unter Befehl des Kapitäns zur See Westphal ist heute in Dienst
gestellt worden .

* Der ministeriellen „Berl . Korr ." zufolge richtete der preußische
Finanzminister Verfügungen an die Oberpräsidenten , bei der
Einziehung der direkten Staatssteuern Rücksicht auf die
erheblichen Schäden in Folge der Saatenauswtnterung in
einzelnen Provinzen zu nehmen . Die Verfügung empfiehlt möglichst
milde Anwendung des Zwangsverfahrens gegen die
Steuerschuldner und Stundung der Steuerbeträge für Alle , welche
aus genaniüem Anlaß zur Zahlung ohne Härte nicht augehalten
werden können , ferner auf Antrag Steuererlasse in geeigneten
Füllen , wobei die Auswinterung als außergewöhnlicher Unglücksfall
im Sinne des Gesetzes anzusehen ist , eintreten zu lassem

* Der Bundesrath überwies in der letzten Sitzung die Vorlage
betreffend die berufsgenoffenschaftliche Organisation der durch 8 1
des Gewerbr -Uufallverstchrrungsgrsetzes der Unfallversicherung neu
unterstellten Gewerbszweige , die Entwürfe betreffend die Uebereiu -
kunft zumSchutz der für dieLandwtrthschaft nützlichen
Vögel , die Verordnung betreffend Tagegelder , Fahrkosten und
Unizugskosten der Reichsbeamten , die Beschlüsse des LandesausschuffeS
zu dem Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen über Gehalts¬
und Pensionsverhältnifle der protestantischen Pfarrer , Fürsorge für
deren Wittwen und Waisen den zuständigen Ausschüssen . Der Vor¬
lage betreffenddieHandelsbeziehungen zu England stimmte
der Bundesrath zu und nahm den Entwurf des Unfallfürsorge -
Gesetzes für Beamte imd Personen des Soldatenstandes in
der Fassung der Beschlüsse des Reichstags an .

« * * *
— Leipzig , 10 . Juni . Das Reichsgericht verwarf die

Revision des Schriftstellers RobertGrahmanmStettin gegm
das Urtheil des Landgerichtes Nürnberg vom 23 . März , wodurch
auf Einziehnng und Unbrauchbarmachung der von Graß -
mann verfaßten Schrift über die Lehren des heiligen Silfouä von
Liguori erkannt wurde .

Ein paar Leute 'drängten dem Ausgange zu , aber Woitek staud
noch da , wenn er auch nicht mehr so sicher 'darein blickte , wie im
Anfang . „ Zwei, "

zählte der Oberförster mit weithin schallender
Stimme , „und — —

„Papa , Papa ! " Käte durchbrach die Menge und stürzte
ihren : Vater entgegen .

Unter den Leuten entstand eine Bewegung . Sie alle kannten
Käte , und sie war beliebt unter ihnen .

Der Oberförster hatte das Gewähr abgesetzt . Er sah Kate
finster an und suchte sich von ihrM umschlingenden Armen frei
zu machen .

„ Was willst Du hier ? Du gehörst nicht Herl "
„ Papa , er ist doch ein Wehrloser . . .

"
Von rückwärts aus dem Hause trat die Obersörsterin neben

ihren Mann . „Uni Gotteswillen , was machst Du ? "
Der Oberförster stöhnte auf wie ein verwundetes Thier ,

„Laßt mich in Ruhe - "
Er wehrte die Frauen ab und blickte über die Leute hin , die

jetzt in der Nähe des Ausgangs zusammengedrängt standen .
Woitek war verschwunden . Diese Entdeckung beruhigte den Ober¬
förster etwas . Er ries den ältesten der Leute beim Namen und der
Mann trat heran , die Mütze in der Hand haltend , mehr ängstlich
als fordernd ausschend .

„ Nun mach ' den Mund auf , sprich , was soll das heißen , daß
ihr wie eine Heerde wilder Hunde zu Euerm Oberförster kommt ,von 'dem Ihr doch plle wißt , daß er es gut mit Euch meint ! "

„ Ja , das wärewohl auch so, und daS ^ üßten sie auch, " meinte
der Mann , „ ober die Zetten wären nun doch einmal so, und im
Herbst würde wieder Holz geschlagen und dafür bekämen die Ar -
beiter von der Grubenverwaltung zwanzig Pfennig mehr als die
Waldarbeiter , und sie wollten sich doch von denen nicht auSlachen
lassen .

"

„Streu , Holz , Gras und Beerenzettel ? " schrie der Ober ,
förster , „ für was rechnet Ihr das denn ? "

, ,
(Fortsetzung folgt .)

'
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Pt 1! ■

Schweiz .
* Der Bundesrath unterbreitete der Bundesversammlung

einen Gesetzentwurf , wonach den Kantonen seitens des Bundes
eine jährliche Subvention von etwas über zweiMillionen
Frauken zur Hebung der Volksschule gewährt werden soll.

Frankreich .
> ( Aus Paris wird uns geschrieben : Das gestrige Renn fest

in Auteuil verlief, wie schon kurz telegraphisch gemeldet , beim
schönsten Wetter vor einer Zuschauerinenge , die aiff 150,000 Köpfe
berechnet wird , ohne einen der prophezeiten Zwischenfälle . Ganz
gegen den Schluß glaubte eine Gruppe junger Leute einer
berühmt gewordenen Ueberlieferung treu bleiben zu sollen ,
indem sie den Justizminister Monis , welcher vorbeifnhr .
anszischte . Man schrie auch : „Nieder mit Monis "

, der vorlauteste
L >chreier wurde festgenommen , aber bald wieder auf freien Fuß ge¬
setzt , nachdem er Namen und Wohnort angegeben hatte . Es ist dies
Mathieu de Lesseps , einer der jüngsten Söhne von Ferdinand
de Lesseps . Er ging nach dem Panama -Prozesse , in welchem es
seinein Hause so schlimm erging , als Unteroffizier nach Inner -Afrika
und thut sich seit seiner Rückkehr bei jeder Gelegenheit
durch nationalistische Kundgebungen hervor . Im Februar 1899 ge¬
hörte er zu den patriotischen Jünglingen , welche den neugewählten
Präsidenten Loubet anspfiffen . Ob er auch „ Panama ! Panama "
schrie, wurde nicht gesagt . — Wie neulich in Chantilly , so war es
auch gestern in Auteuil swieder ein französisches Pferd , Calabrais ,
das den ersten Preis gewajm , und dadurch wurde die Feststimmung
noch erhöht .

England .
* Aus London , 10 . Jl « i , wird gemeldet : Der König em¬

pfing heute im Saint -James -Palast die marokkanische Mission
in Anwesenheit der Königin . Die Ceremonie , die 20 Minuten
währte , trug einen durchaus privaten Charakter . Der Schotte Kaid
Maclean übersetzte die von dem Führer der Mission verlesene Be¬
glückwünschungsbotschaft des Sultans ins Englische . Der König
antwortete mit einigen huldvollen Worten .* Ans Auckland (Ren -Seeland ), 10 . Juni , wird berichtet :
Der Herzog und die Herzogin von Cornwall und Aork
trafen hier an Bord der Jacht „Ophir " ein .

Aus Baden .
— Der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh. Rath

Dr . S ch e n k e l. ist am Samstag von der zollpolitischrn Kon
ferenz in Berlin wieder in Karlsruhe eingetroffen.

* Aglasterhausen , 10 . Juni . Gestern fand dahier eine von der
uationalliberalen Parteileitung in Mosbach einberufene Bersammlnng
statt , welche recht gut besucht war . Es sprachen Bürgermeister Brunn
von hier , dann nach einem für die Landwirthe der Gegend,berechneten
Vortrage des Bezirksthierarztes Wehrle von Mosbach über den Kauf
und Verkauf von Vieh und über die bei dem Viehhandel zu leistende
Währschaft , Landgerichtsrath Scherer von Mosbach über die natl .
Partei und deren Stellung zu den übrigen politischen Parteien des
Landes , Reichstagsabgeordneter Beck von Eberbach . Letzterer wies da¬
rauf hin , daß die natl . Partei hervorgegangen sei aus den politischen Be¬
strebungen des Bürgerthums in Stadt und Land , daß sie darum gerade in
dem Mittelstand ihren Rückhalt finde und sich dessen Jntereffen annehmen
müsse, was die Partei gethan habe und auch künftig thun werde und schloß
niit einem Hoch auf Kaiser und Grotzherzog . Ferner sprach Landtags¬
abgeordneter Neuwirth aus Neckarbischofsheim , welcher insbesondere
auf die vielen Bemühungen hinwies , welche in Baden von der Regierung
und von Parteien in Fürsorge für die Interessen von Landwirthschaft
aufgewendet werde und betonte , daß die Landwirthschaft , wenn ste nach
höheren Zöllen strebe , gewiß die Industrie nicht schädigen wolle .

Badische Chronik .
* Mannheim , 10. Juni . Die kürzlich verstorbene Frau Henriette

A b e r l e Wwe . überwies im Sinne ihres verstorbenen Mannes der
Stadt Mannheim 200 000 Mark zur Errichtung eines städtischen Mu¬
seum als Vermächtnitz . Die Gemäldesammlung sowie eine Anzahl'ökunstgegenstände der Familie der Verstorbenen geht in den Besitz der

^Stadt über . Die gestifteten 200 000 Mark sollen solange verzinslich
angelegt werden , bis die zur Erbauung des städtischen Museums noth -
wendige Summe aus dem Legat angewachsen sei . Bis zu diesem Zeit¬
punkt sollen die gestifteten Gemälde und Kunstgegenstände in der städt .
-.Sammlung im Großh . Schlöffe Aufbewahrung finden .'

Schwetzingen , 9 . Juni . 21 . Pionier tag . Zu dem am
18 . , ly . und 17. ds . Mts . in Schwetzingen stattfindenden Pioniertag
sind bei der hiesigen Pioniervereinigung bis jetzt zahlreiche Anmeldungen
eingelaufen . Die General -Intendanz der Großh . Civilliste hat in
dankenswerther Weise die Räume der Cirkelhäuser des Schlosses zur Ab-
haltung der Festlichkeiten zur Verfügung gestellt . Nicht nur aus Baden ,
sondern auch aus der Pfalz haben sich Vereine und Kameraden ange¬
meldet . Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle des badischen Pso -
nierbatatillons Nr . 14 und dem 2 , bayerischen Pionierbataillon in
Speyer . V ,* Ko «keny « lm , 10 . Juni . Morgen feiern die Eheleute M .
Kraemer hier ihre goldene Hochzeit . 5 Kinder . 15 Enkel¬
kinder und 5 Urenkel werden der Feier beiwohnen .

* Heidelberg , 8 . Juni . Die diesjährigen Sitzungen des AuSschuffes
der deutschen Turnerschafi und seiner Unterausschüsse finden am 27 . , 28 . ,
und 29 . Juli in Heidelberg statt . Anträge und sonstige Eingaben , die
auf der Tagesordnung stehen sollen , sind bis zum 30 . Juni entweder an

den Vorsitzenden der deutschen Turnerschafi , Herrn Dr . med - Ferdinand
Goetz in Leipzig -Lindenau , oder an den Geschäftsführer der deutschen
Turnerschaft , Herr Stadtschulrath Prof . Dr . R ü h l in Stettin einzu
senden.

* Keidelverg , 10. Juni. Dieser Tage erhängte sich in
Beerfelden ein 82jähriger Mann . Derselbe war Junggeselle .
Mangel an Unterhaltungsmittelu und Lebensüberdruß haben ihn
wohl zu dem verhängnißvollen Schritt veranlaßt .

* Waldhilsbach ( A . Heidelberg ) . 7 . Juni . Bei der Bürgermeister
wähl am S . d . M . wurde Herr Accisor Ludw . Beck als Gemeindeober -
haupi gewählt . Herr Bürgermeister Gaul lehnte , lt . „ Heidelb . Lokal -
anz .

" , eine Wiederwahl mit Rücksicht auf sein ausgedehntes Geschäft ab .
Wahrend seiner Amtszeit wurde eine schöne Fahrstraße an den Bahnhof
Bammenthal erstellt . Ebenso ist es seinen Bemühungen zu verdanken
daß mit der Stadtgemeinde Heidelberg die für Waldhilsbach so votthetl -
hafte Vereinbarung zustande kam , nach welcher unserer Gemeinde , mit
einem Aufwand von 1000 Mk . unsererseits , eine Wasserleitung erstellt
wurde .

* Mosbach , 10 . Juni . Bei dem gestern mit der Fahnenweihe des
Militärvereins in Bina « stattgefundenen Gankriegertag des Gaues Mos
bach wurden bei stattgehabten Neuwahlen für das Gau -Prästdium als
erster Vorsitzender Herr Oekonom Brandenburg , als dessen Stell
Vertreter Herr Gemeinderath Reinhard , als Kassier Herr Kaufmann
Rothschild , als Schriftführer Herr Sekretär Weber , sämmtlich in
Mosbach , gewählt . Auf die von dem gesammten Gauausschuß an S .
K . H . den Großherzog als Protektor des badischen Militär -Vereins -Ver -
bandes und den Vorsitzenden des Landes -Präsidiums Herrn General
Röder von Diersburg gesandten Ergebenheits - und '

BegrühungStele -
granune gingen im Laufe des Nachmittags folgende Antworttelegcauunc
ei» . Das Telegramm des Großherzogs lautet der „Bad . Neckarztg .

" zu
folge : „ An den Vorsitzenden des Gaues Mosbach . Herrn Brandenburg
in Binaul Schloß Baden . Den zum Gautage versammelten Militär¬
vereinen danke ich herzlich für Mir gewidmete Kundgebung treuer Ge¬
sinnung . Friedrich , Großherzog .

"
* Oisstgytim (A. Tailberbischofsheim ) , 9 . Juni . Im Karl -

Olga -Krankenhanse zu Stuttgart starb am 30 . Mai d . I . Herr
Kreisschulrath a . D . Ludwig Schneider , von hier gebürtig . Nach
Beendigung seiner Seminarstudien 1860 wurde Herr Schneider in
rascher Aufeinanderfolge Sennnarunterlehrer zu Ettlingen , Seminar¬
lehrer am Seminar I in Karlsruhe und endlich Kreisschulrath in
Villingen . Wegen Kränklichkeit vor 10 Jahre » in den Ruhestand
getreten , lebte er bisher in Cannstatt .

- r . Sulzfeld . 10 . Juni . Kommenden Sonntag findet hier das
13 . Bundessängerfest des Kraichgauer Sängerbundes
statt . Zum Feste sind 24Vereine angemeldet , wovon 13 am Wett¬
gesang theilnehmen . Das Preisrichteramt haben die Herren Mohr
und Neuert ans Pforzheim übernommen .

* Pforzheim » 8 . Juni . Der württembergische Theil des Bahnhofes
Pforzheim , in welchen die Nagold - und die Enzhahn einmünden , ist nach
der in den letzten 10 Jahren eingetretenen großen Steigerung des Per¬
sonen - und Güterverkehrs für die Aufnahme und Abfertigung der Per¬
sonenzüge und der Güterzüge , sowie für den Verschubdienst und für die
Hinterstellung der zahlreichen Arbeiterzüge völlig unzureichend gewor¬
den . Für die Personenzüge sind die Gleise an den Bahnsteigen und auch
diese selbst viel zu kurz . Der Betrieb ist außerordentlich erschwert , und
es ergeben sich namentlich bei der Ordnung der Wagen in den Güterzügen
Schwierigkeiten und dadurch Anstände auch auf den Bestimmungsstationen
der Güterzüge . Mit diesen Ausführungen wird in einer dem württem -
bergischen Landtag zugegangenen ständischen Drucksache die Erweiterung
und der Umbau eines Theiles deS Bahnhofes , der seit der Eröffnung der
einmündenden Bahnen keine nennenswerthe Vergrößerung erfahren hat ,
als dringend geboten motivirt . Die Verbesserungen sollen ,

'wie weiter
dargelegt wird , Hand in Hand mit Umbauten und großen Erweiter¬
ungen auf dem badischen Theil des Bahnhofes vorgenommen werden
und in Herstellung weiterer Bahnsteige , Verlegung und Verlängerung
der bestehenden Bahnsteige , Verlängerung der Personenzugsgleise , Her¬
stellung weiterer Gleise für den Güterdienst und für die Hinterstellung
von Zügen , Verlegung der Drehscheibe und dergleichen bestehen . Der
Plan für die sämmtlichen Erweiterungen ist im Benehmen mit der bad .
Verwaltung aufzustellen . Der auf Württemberg fallende Theil der Ge -
sannntkosten läßt sich erst nach Abschluß der Verhandlungen mit der nach
dem Staatsvertrag vom 18 . Februar 1865 betheiligten Großh . badischen
Regierung seststellen , vorerst sind für die Finanzperlode 1901 — 02 als
erste Rate einzubringen 100 000 Mark .

* ZLade « , 10 . Juni . II . KK . HH . der Großherzog und
die Großherzogin statteten Samstag Abend lt . „Bad . Tagbl . "
dem Herzog und der Herzogin Otränte einen längeren Besuch ab .

Baden - Baden , 9 . Juni . Nach der soeben zur Veröffentlichung
gelangten Statistik ist die Frequenz der hiesigen Großh . Bad -
a n st a l t e n im Monat Mai eine sehr günstige gewesen . Im Großh .
Friedrichsbad wurden 9902 Bäder abgegeben , Abonnenten der Heilgym¬
nastik waren es 194 , die Anzahl der Masstrungen betrug 275 . Im
Kaiserin Augusta -Bad sind folgende Ziffern zu verzeichnen : Bäderabgabe
5175 , Abonnenten der Heilgymnastik 133 , Anzahl der Massierungen 114 .
Die Gesammteinnahmen betrugen im Friedrichsbad 20 469 M . 30 Pfg . ,
im Kaiserin Augusta -Bad 10 887 M . 60 Pfg . Auch bezügl . der Abgabe
von Fango -Behandlungen stellen sich die Zahlen recht günstig . Die
Gesammtfrequenz ist ganz bedeutend höher als im Monat Mai des
vorigen Jahres , was als ein Beweis dafür gelten darf , daß unser
Fremden -Publikum die Heilkraft unserer Bäder immer mehr zu schätzen
weiß und die gute Einrichtung derselben immer mehr Anerkennung findet .* Zchern , 9. Juni . Eine heitere Anekdote erzählt ein
Korrespondent der „Mittelbad . Nachr ." mit Bezug auf die tadelnden

Theater , Kunst und Wissenschaft .
- -- Hierlin , 10 . Juni . Hans Pfitzner , der Komponist des

Mufikdramas „ Der aqne Heinrich " , ist , dem „Berl . B . Kur ." zu¬
folge , als Kapellmeister für das „Theater des Westens " vom
Intendanten Prasch auf eine Reihe von Jahren engagirt worden .

Aeixzig , 10 . Juni . Der 4. internationale Verleger¬
kongreß wurde heute Vormittag in Anwesenheit von etwa 400
Delegirten vom Präsidenten des Kongreffes , Albert Brockhaus , im
deutschen Buchhändlerhause eröffnet . Der Eröffiningsfeier wohnten
StaatÄminister Metzsch, die Spitzen der Behörden bei . Brockhaus wies in
seiner Ansprache auf die bisherigen Erfolge der Verlegerkongresse hin ,
worauf der Oberbürgermeister , der Präsident der Handelskammer
und Minister Metzsch der Versammlung ihre besten Wünsche ans -
svrachen . Nach der Wahl des Bureaus folgte die Berichterstattung
über die Ausführung der auf den früheren drei Kongreffem gefaßten
Beschlüsse . Auf Vorschlag des Ehrenpräsidenten Rene Fouret -Paris
wurde dem Köinge von Sachsen ein Huldjguugstelegramm übersandt .

= <Lo »cha

*

* . 10 . Juni . Der Schriftsteller Sir WalterBesant
ist gestern gestorben . (Sir W . Besaut war am 14 . Aug . 1836
geboren ; seine Veröffentlichungen sind sehr zahlreich . Red .) — Der
Dichter Robert Bucha » an ist heute gestorben . ( R . Buchanan
war am 18 . Aug . 1841 geboren . Red .)

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 10. Juni . Geschworenenliste für die Schwurge -

richtSfitznngen pro 3 . Quartal 1901 . 1 . Louis Schade , Direktor in
Karlsruhe . 2 . Rudolf Bosse, Major a . D . in Baden . 3 . Heinrich Mittel ,
Hofbuchhändler in Karlsruhe . 4 . Theodor Harsch , Sägewerkbcsitzer in
Brette » . 5 . Adolf Bürkle , Fabrikant in Bruchsal . 6 . Karl Friedrich
Vollinaer , Kaufmann in Stein . 7 . Felix Karl v . Röder -DierSburg ,
Oberstleutnant in Baden . 8 . Heinrich Herrmann , Fabttkant in Karls¬
ruhe . 9 . Stefan Gattner , Kaufmann in Sinzheim . 10 . Kaspar
Rauch , Privatmann in Karlsruhe . 11 . Albett Huber , Fabrikant in
Pforzheim . 12 . August Pfützner , Bleichinhaber in Karlsruhe . 13 . Jak .
Batth , Glasermeister in Karlsruhe . 14 . Karl de Millas , Privatmann
in Karlsruhe . 15 . Jakoh Konrad App, Bürgermeister in Zuffenhausen, ,

16 . Theodor Heinrich Werner , Fabrikant in Pforzheim . 17 . Heinrich
Bcrkmüller . Kauftnann in Karlsruhe . 18 . Fidel Binz , Bildhauer in
Karlsruhe . 19 . Joh . Wilh . Kräutler , Bürgermeister in Palmbach . 20 .
Valentin Broß , Fabrikant in Pforzheim . 21 . Adam Wust , Werkmeister
in Durlach . 22 . Wilhelm Em . Zimmermann , Bürgermeister in Graben .28 . Anton Löes , Müller in Oberöwisheim . 24 . August Geyer ,Müller in Durlach . 25 . Ernst Unter -Ecker, Fabrikant in Pforzheim . 26 .
Georg Löchner , Kaufmann in Bruchsal . 27 . Franz Rab , Gemeinderathin Hambrücken . 28 . Adolf Merklinger , Kaufmann in Völkersbach . 29
August Glebe , Fabttkant in Pforzheim . 30 . Eugen Wackher , Privatter in
Ettlingen .

A Karlsruhe , 7. Juni . Sitzung der Strafkammer I . Der In
strumentenmacher Hugo Wurll aus Berlin , der wegen Diebstahls und
Betrugs mehrfach vorbestraft ist und zur Zeit von mehreren StaatSan
waltschafken verfolgt wird , stand am 16 . November vorigen Jahres vor
der Strafkammer l hier , von der er unter dem Namen Metzger Joses
Wetzel aus Hafenlohr ( Bayern ) wegen Betrugs und Unterschlagung ver -
uttheilt wurde . Wurll fühtte damals auf den Namen Wetzel lautende
Ausweispapicre bei sich, so daß da§ Gericht annahm , daß der Angeklagteder Metzger Wetzel war . Inzwischen hat sich nun herausgestellt , daß
der im November Veruttheilte nicht der Metzger Wetzel, sondern der In
strumentenmacher Wurll ist , durch dessen falsche Angaben verschiedene un¬
richtige Beurkundungen erfolgt sind . Es wurde deshalb gegen Wurll
Anklage wegen Urkundenfälschung erhoben , der heute unter Einrechnung
einer von der Strafkammer Stuttgatt gegen ihn erkannten Gefängniß -
strafe von 2 Monaten , 5 Monate 6 Wochen Gefängniß erhielt .

Im Monat Februar verübte die schon häufig vorbestrafte Kellnettn
Karoline Gräser aus Beiertheim verschiedene Diebstähle und unterschlug
einer Frau , bei der sie Laufdienste versah , einen Geldbetrag , den man ihr
zum Einkauf von Fleisch übergeben hatte . Die Gräser hatte sich heute
wegen Diebstahls und Unterschlagung zu verantworten ; sie wurde unter '
Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft zu 6 Monaten 2 Wochen
Gefängniß veruttheilt .

In nicht öffentlicher Sitzung kam die Anklage gegen den Hausbur¬
schen Emil Bischoff aus Hainstadt wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Ver¬
handlung . Gegen den Angeschuldigten , der sich am 14 . Mai auf der
Gemarkung Rüppurr gegen den Par . 176 Z . 3 R .-St . -G . -B , verfehlt ,
erkannte das Gericht auf 6 Monate Gefängnis

Worte , die kürzlich in dem citirren Blatte darüber fielen , daß in
Willstädt die Bllbcn und Mädchen einen gemeinsamen Badeplatz
haben . Hochwürden kommt an den Vadeplatz , wo „Männlein und
Weiblein " im Wasser sich vergnügen . Hochwürden erblicken und
auseilianderstieben ist eins . Nur ein kleiner Kerl bleibt zurück.
Hochwürden herrscht denselben an : „ Sag mal . haben auch Mädchen
mit euch gebadet ? " Und das Wafferfröschlein antwortet : „I woas
net , sie sin schon alle uszogen g' sin ! "

* Durbach , 6 . Juni . Gestern fand für 1>ie Stabsgemeinde
D u r b a ch -G ebirg die Wahl des Stabhalters statt . Gegen
den bisherigen verdienstvollen und tüchtigen Stabhalter A . Kuderer
trat als Gegenkandidat Herr Jos . G m e i n e r auf . Dieser brachte
für die 31 Wähler der ganzen Gemeinde gedruckte Wahlzettel in Ver¬
wendung . Trotzdem unterlag er gegen Herrn Stabhaüer Kuderer , der
nun zum dritten Male zu diesem Ehrenamte gewählt wurde . Bei der
ebenfalls gestern hier stattgehabten Gemeinderathswahl wurde Herr
Andreas Huber wiedergewählt . Neu gewählt wurden Herr Schmiede -
meisier Lamm und Herr Josef Benz . Sämmtliche Gewählte sind
Männer , deren Persönlichkeiten Garantie geben , daß die Sachen der Ge¬
meinde in guten Händen sind . ( Ott . B . )

$$ Aus dem Kreise Offenburg , 10 . Juni . Es wird uns von
gut unterrichteter Seite geschrieben : Eine Straßburger Gesell¬
schaft geht mit dem Plane um , in Duvbach eine elektrische Centrale
zu errichten und eine elektrische Straßenbahn von Dnrbach üben
Ebersweier zur Laudstraße nach Windschläg zu bauen . Von Wind»
schlag aus soll sie sich in 2 Linien theilen, wovon 'die eine aufwärts
nach Offenburg , die andere nach Appenweier zum dortigen Bahn¬
hof und von dort bis Urloffen führen soll . Die Ausführung der
Bahn soll die „Helios"-Gesellschaft in Köln, Filiale in Straßburg
übernehmen. Ein Badener Bankhaus stellt für das Unternehmen
eine Million Kapital zur Verfügung . Falls der Staat die Be¬
nützung der Straße nicht verweigert, ist das Unternehmen gesichert«
Die Vorunterhandlungen sollen bereits abgeschlossen sein .

) * ( Offenburg , 10 . Juni . Gestern tagte hier in der „ Zauberflöte "
die erste Hauptversammlung des im Februar gegründeten Bad . Landes¬
verbandes der Maler - , Tüncher - , Lackierer - und Vergoldermeister . Die¬
selbe wurde von Herrn Henselmann Offenburg eröffnet und von Herrn
Mnller -Freiburg gelettet . Vertreten waren die Orte Heidelberg , Kan -
dern , Neuenburg , Friesenheim , Freiburg , Pforzheim , Karlsruhe , Mann¬
heim , Bruchsal , Lahr , Sasbach , Achern , Renchen , Baden -Baden , Wald -
kirch , Offenburg , Hausach , Meßkirch , Oppenau , Oberkirch , Gengenbach
und Schutterwald durch 44 Meister . 5 derselben vertraten Innungen
resp . Vereinigungen mit 229 Mitgliedern . Die vom provisorischen Ko¬
mitee ausgearbeiteten Statuten wurden ohne erhebliche Debatte ange¬
nommen . In den Vorstand wurden gewählt die Herren Ambros Müller -
Freiburg 1 . Voff . , Lehmann -Mannheim 2 . Vors ., Bender -Freiburg
Kassier , Helbig -Freiburg Schttftsührer . Der Beitrag wurde auf 2 Mk.
pro Jahr und die Eintrittsgebühr auf 1 Mk . festgesetzt. Die Berath -
ung über die Aufnahme in den süddeutschen Verband wurde abgesetzt.
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

* Endingen ( am Kaiserstuhl ) , 6 . Juni . Bei der trockenen , präch¬
tigen warmen Witterung gedeihen unsere Reben großattig , allerdings
wäre immerhin ein ergiebiger Regen wünschenswerth , doch nicht uicke-
dingt nöthig , da unsere Rebberge lange Zeit ohne Regen sein können .
Wir haben somit , soweit bis jetzt zu ersehen ist , ein gutes Weinjahr vov
uns . Die Blüthe hat theilweise begonnen und werden wir , wie all «
Jahre , wiederum die ersten neuen Weine liefern können . Alte Werne
gehen immer stark ab , doch meist nur in kleineren Quantttäten . Ganz
besonders erfreuen sich unsere Rothweine großer Beliebtheit und ist es
nur schade, daß unsere Weine nicht mehr unter ihrem eigenen Namen ,der doch so schön klingt , getrunken werden . Es werden jedes Jahr eine
Masse Weine von Lahrer , Bühler , Karlsruher und Stuttgatter Firmen
bezogen und sollte man da glauben , daß man in den Weinrestaurants
dieser Otte die Kaiserstühler stärker in den Weinkarten vettreten finden
sollte .

HF Freibnrg , 9 . Juni . Die Freie Vereinigung der Land -Gesang -
Vereine des unteren Breisgaues hält am 16 . ds . in Köndttngen ihren
9. Säugcrtag ab . Es kommen 2 Gesammtchöre : „ Steh ' fest, du deutscher
EichenwaldI " und „Nun bricht aus allen Zweigen " und 13 Einzelchöre
zur Aufführung .

4 - Schopfheim , 10 . Juni . Der gestern hier abgehaltene 6. Ober¬
rheinische Sängettag nahm trotz der Gewttterregengüsse einen beftte -
digenden Verlauf . Die Hauptaufführung war stark besucht. Das
Kampfgericht bestand aus den Herren Musikdirektor Kempter aus Basel ,
Oberlehrer Bachmann ans Zell u . Reallehrer Groß aus Waldshut . Durchdas Preisgericht wurde folgende Rangordnung ettheilt : 1 . Waldshu «
Liederkranz , 2 .& Wieseln , 2b Wiechs , 3 . Fahrn au , 4 . Wehr Liederkranz ,6 . Waldshut Frohsinn , 7a Kürnberg , 7b Tegernau . Eine sinnige Ovation
brachte Vormittags 11 Uhr der Männerchor Riesbach -Znttch am Hebel¬
denkmal im Sengelwäldchen den Manen des alemannischen Dichters dar ,wobei der Vereinspräsident eine warm empfundene Ansprache hielt »
während der Verein einen prächtigen Lorbeerkranz am Denkmal nieder¬
legte und ein Chorlied sang .

2 ? War» ZLodensee, 10. Juni. Die Gewitter haben heuer
in der Bodensee - und Rheingegend schon großen Schaden durch
Hagelschlag gebracht . Die betroffenen Gegenden waren haupt¬
sächlich jenseits des Sees im Kanton Thurgau und St . Gallen und
nördlich von Schaffhansen in der Randengegend , wo kürzlich ein
Hagelschlag einen Schaden von über 40,000 M . verursachte . Be¬
sonders hart wurden im Thurgau die Reben , welche im Aufblühen
sind , mitgenommen .

Wegen eines im Apttl zu Pforzheim verübten Diebstahls und wegeneiner am 6 . Mai hier begangenen Majestätsbeleidignng wurde der be¬
reits 22 Mal veruttheilte Schlosser Johann Hoocker aus Reilingen mit9 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , bestraft .

Des Betrugs hatte sich der Taglöhner Jakob Huber aus Knielingen
dadurch schuldig gemacht , daß er die Ehefrau des Schuldieners Lohmerle ,
hier durch verschiedene unwahre Angaben bestimmte , ihm den Geldbetragvon 2 Mark 10 Pfg . zu geben . Das gegen - den wegen Betrugs schon
vorbestraften Angeklagten erlassene Urtheil lautete auf 3 Monate <ä **,fängnitz . ■ <■„,, > .

* Offenbnrg , 7 . Juni . Landwitth Konstantin Kalt in Sulzwar seit nahezu neunzehn Jahren Fleischbeschaner daselbst . In dieser
Eigenschaft hat er für eine Anzahl Schweine , welche von Bewohnern des
Langenhardt , Gemeinde Sulz , ans den Markt nach Lahr gebracht werden
sollten und auch dahin gebracht wurden , GeftmdheitSscheine ausgestellt ,in welchen er beurkundete , daß er die Thiere untersucht und keinerlei An - ,seichen einer ansteckenden Krankheit gefunden habe , ohne eines dieser

'
TI )iere überhaupt gesehen , viel weniger untersucht zu haben . Er gabdies auch, deshalb cmgeklagt , in der vorgesttigen Strafkammer zu ; er
machte nur geltend , er habe gemeint , er brauche nur zu beurkunden » daßdie Gemeinde Sulz senchenfrci sei . und habe nur vergessen , auf der Jm -
presse den Satz „daß er die Thiere untersucht und frei von einer anstecke» -den Krankheit gefunden "

, durchznstreichen . Er sei zudem zn damaligerZeit durch widrige Verhältnisse , Abbrennen eines Hauses , eigenes Leiden ,Krankheit seiner Frau , an der richtigen Ausübung seines Dienstes , dener viele Jahre lang ordentlich versehen . verhindert worden . Er will
außerdem die Absicht gehabt haben , die Thiere auf dem Markte in Lahr ,statt in dem fünf Kilometer entfernten Langenhardt , zu untersuchen , ersei aber nicht dazu gekommen . Der fünf Kilometer lange Weg nach
Langenhardt scheint überhaupt bei der Unterlassung der Untersuchungmttgewirkt zu haben , zumal bei dem Fntzleiden des Angeklagten . Erwurde , lt . „Ort . B .

" , der mehrfachen falschen Beurkundung im Amt
schuldig erkannt und zu der gesetzlich zulässig niedersten Sttafe von 1Monat und 1 Tag Gefängniß veruttheilt . wobei ihm jedoch gleichzeitigeröffnet wurde , daß der Gerichtshof ein von ihm einzureichendes Gnaden¬
gesuch unterstützen werde .



Nr. 184. Seite 3.
Aus den Nachbariander ».

* Aus der &far», 10. Juni. Der Fronleichnamstag
hat in der Pfalz verschiedene Unfälle gebracht. In Kusel

,toat am Vorabend der Bäcker und Landwirth Ludwig Schwinn
im Felde mit der Mähmaschine beschäftigt. Als nun das Böller -
schießen begann , wurden die Pferde scheu , die Mäh¬
maschine ging über den Mann hinweg und verletzte ihn derart,
daß er kurz darauf starb . In Dahn scheint beim Böklerschießen
ein glimmendes Papiertheilchen im Rohre zurückgeblieben zu sein ,
denn beim abermaligen Laden ging der Schuß zu früh los . und
zerriß dem Maurer Neufeld, einem früheren Artilleristen , das Gesicht
in schrecklicher Weise. (Ff. Z.)* Wetz, 9. Juni. Der „Metzer Ztg . " wird aus Nouilly
geschrieben : Vorgestern wurde hier eine Ehe eingesegnet , wie sie
wohl nur sehr selten vorzukommenpflegt . Der 36jährige Kleiner
von VaMres heirathete die 72jährige Sophie Saget d 'Espagne
aus Metz , die bis dahin unverehelicht gewesen . Das „junge Ehe¬
pärchen" beabsichtigt, sich in Nancy niederzulassen.

Ans de* Residenz .
Karlsruhe , 11. Juni.

Lohr. pttfQtifttngett ans der Skadtrathsfitzung vom 7. Juni 1901 .
(Schluß .)

Das Gesuch des Metzgers Stefan Wipfler hier um Erlaubnitz zur
Errichtung einer Schankwitthschaft mit Branntweinschank in seinem
Neubau Ecke Veilchen- und Gerwigstrahe wird Grohh . Bezirksamt unter
Verneinung der Bedürfnitzfrage hinsichtlich der . Errichtung einer Witth -
fchast an dem genannten Orte vorgelegt .

Das Gesuch des Militär -Jntendantur -Sekretärs Singmann hier ,
preußischen Staatsangehörigen , um Aufnahme in den badischen Staats¬
verband wird bei Grotzh. Bezirksamt befürwortet .

Den beim Bau des Verwaltungsgebäudes am Rheinhafen beschäf¬
tigten Maurern und Zimmerleuten wird anstelle des üblichen Richt¬
schmauses ein Geldgeschenkvon zusammen 101 M . bewilligt .

Einem städtische^ Beamten wird zur Bestreitung größerer Krank¬
heitskosten eine Beihilfe aus der Stadtkasie gewährt .

Vergeben werden folgende Arbeiten am Schulhausbau in der
Nebeniusftraße : Blechnerarbeiten an I . Wolf und G . Stichs , Verputz¬
arbeiten an E . « . H . Allmendinger , Dachdeckerarbeiten an W . Ganz imd
Pfeiffer u . Köhler, alle hier.

Der Stadtrath dankt dem Herrn Bankier August Strauß für 27
dem städt. Krankenhause geschenkte Bände Unterhaltungslektüre .

Im städt. Krankenhaus betrug im Monat Mai d . Js . der Zugang
an Kranken 286 , der Abgang 290 , der höchste Stand (am 16 . und 17 . )
275 , der niederste ( am 81 . ) 219 Personen .

Wegen Verkaufs gefälschter Milch wurde die Milchhändlerin Karl
Lorenz Ehefrau hier zum dritten Male und der Milchhändler Aurelius
Heiser hier zum vierten Male polizeilich bestraft .

Zum Vollzug kommen 5 pfandgerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften, 23 Einnahme - und 174 Ausgabedekreturen sowie 1 Abgangs -
dekretur.

Genehmigt werden 5 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicherungmit augenblicklicher Wirkung.
Für zulässig erklärt werden 68 Fahrnißversicherungsanträge mit

einer Gesammtversicherungssumme von 1 095 102 M .

* Aus dem Hofbericht . Ihre KöniglichenHoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogia reisten Montag Nachmittag 4 Uhr
50 Minuten von Baden nach Kiel ab . Der Geheime Legations ,
rath Dr . Freiherr v o n B a b o begleitete Seine Königliche Hoheit
den Großherzog von Karlsruhe nach Heidelberg behufs Dorttags¬
erstattung . Me Ankunst 'der Höchsten Herrschaften in Mel wird
heute Vormittag erfolgen . Ihre Königlichen Hoheiten werden in
Kiel im Königlichen Schloß bei Seiner Königlichen Hoheit dem
Privze « Heiurich vo« Preuße « wohne«. Me Abreise von Kiel soll
am 12 . Juni , AbeUds , die Ankunft in Buden am 13 . stattfinden.
Der Oberschloßhauptmann von Offens a n d t-Berck h o l tz
ist beauftragt , während der Abwesenheit der Höchsten Herrschaften
von Baden den Oberhofmarschall im Schlosse daselbst zu vertreten .

X Ihre Königlichen Hoheiten der Kroßherzog und die Kroß¬
herzogi« sind gestern Abend kurz vor 6 Uhr in ihrem Salonwagen,
von Baden kommend , auf der Reise nach Kiel , woselbst die hohen
jHerrschaften auf Einladung des Kaisers die Taufe des neuen Linien¬
schiffs „Zähringen " vollziehen werden, in Karlsruhe dnrchgefahre».

A Auszeichnung. Von S . K. H. dem Prinz - Regenten
von Braunschweig ist dem Kgl . Musikdirektor Boettge das
Verdienstkreuz 1. Klasse verliehen worden .

* Zur Berbefferung des Postanweisungsverkehrs macht Dr . Neu¬
becker in der „Deutschen Juristenzeitung " einen beachtenswerthen Vor¬
schlag . Die Reichspost ist dem Wunsche des Absenders , vom Empfänger
eine Quittung zu erhalten , insoweit entgegengekommen , als sie dem
Postanweisungsformular eine Postkarte zur Rückantwott beifügt , falls der

.Absender, der auch das Porto dafür zu ttagen hat , dies verlangt . Aber
die Ausfüllung der Antwort mit der Empfangsbestättgung ( Ouittnng )
steht in dem fteien Ermessen des Empfängers , und so wird der Absender
doch in den meisten Fällen ohne die ihm zu Recht zustehende Quittung
bleiben . Dr . Neubecker macht nun folgenden Verbesserungsvorschlag :

!Man übergebe die Quittungskarte dem Empfänger nicht zum beliebigen
Gebrauch, sondern die Postanstalt lasse das Geld nur gegen zwei Quitt¬
ungen auszahlen ; eine auf der Postanweisung für die Post und die
zwette auf der Rückkatte für den Absender, dem das Postamt die Quitt¬
ung zusendet . Darnach wäre das Recht des Absenders auf eine Quitt¬
ung sichergestellt, ohne den

"
Empfänger oder die Post stark zu be¬

lästigen .
X Volksversammlung . Die gestern Abend stattgefundene

Volksversammlung im großen Festhallensaale war so zahlreich be¬
sucht . daß der geräumige Saal nebst Galerie dicht besetzt war. Herr
Redakteur Stadtv. Kolb « öffnete die Versammlung Seitens des
Vorstandes des sozialdemokratischen Vereins , worauf Herr Reichs¬
tagsabgeordneter Singer aus Berlin das Wott zu seinem ange-

-kündigten Vottrage ergriff . In mehr als eineinviertelstüiidiger Rede
verbreitete sich derselbe , ohne neue Gedanken zu produziren , von
seinem Parteistandpunkte unter wiederholtem Beifall der Genossen
über die polittsche und witthschaftliche Lage in Deutschland und die
Aufgaben der Volksverttetung. Redner wendete sich im Wesentlichen
zunächst gegen die Chinapolittk , erwähnte eine Blättrrmeldung, wo¬
nach im Herbst eure Vorlage über Erhöhung der Friedenspräsenz -

^stärke zu erwarten sei , gegen welche die Sozialdemokratie mit der
.Losung : „Keinen Mann und keinen Groschens" anstreten würde , stellte
von Neuem die alte sozialdem. Forderung der Einführung desMiliz¬
systems auf, welches am besten den Soldatenmißhandlungen ein Ende
machen würde , zeichnete in Verbindung mit dieser Forderung ein

»Bild von einer Art Zukunstsstaat, in welchem ös weder Herren noch
i Knechte und keine Ausgebeuteten mehr geben würde . In seinen
. weiteren Ausführungen wendete sich der sozialdemokratische Führer
-gegen das persönliche Regiment des Kaisers , das mehr und mehr
iin den Vordergrund dringe , verlangte die Beseitigung des Majestäts¬
beleidigungsparagraphen im Reichsstrafgesetzbuch. der ans der

'.Fiktion der Unverletzlichkeit des Monarchen beruhe , und den
. Erlaß eines wirklichen Ministerverantwortlichkeitsgesetzes , ferner die
(.Verleihung des allgemeinen direkten Wahlrechts an Alle, die das
(20. Lebensjahr erreicht haben, auch an die Frauen . Heiterkeit er¬
regte es, als Herr Singer den verabschiedeten preußischen Finanz-
minister v. Miguel als ehemaligen „Genossen" in Beschlag nahm ,''der sich zuletzt in einen „ Ehrenagrarier" umgewandelt habe. Redner

^sprach dann gegen die Getreidezollerhöhung Jeder Lebensmittelzoll
( sei ein Verbrechen am Volke . Eine ganz uiivernünftige Vogelstrauß -
xpolitik sei es, daß über die jüngste Miuisterzollkonfererlz absolutes

_ Davricye 'Pre 'sse.
Stillschweigen bewahrt würde. Die Erhöhung der Getreidezölle
würde lediglich eine Steigerung des Werthes von Grund
und Boden zur Folge haben, . wodurch der bevorzugten
Klaffe des Volkes eine höhere Grundrente geschaffen würde.
Hiergegen müsse die Volksvertretung opponiren , wie sie
für die genannten Forderungen eintrcten müffe . In Baden ,
wo man jetzt vor den Laudtagswahlen stehe, handle eS sich für die
Sozialdemokratie darum , nicht nur zu siegen , sondern glänzend zu
siege», um nicht bloß eine Verstärkung der Stimmenzahl der Wähler,
sondern auch eine Verstärkung der Mandate zu erzielen. Er sei
überzeugt , daß die Genossen im Landtage ihre Schuldigkeit thun
würden. Mau dürfe aber nicht dem Liberalismus der Regierungen
der Bundesstaaten trauen. Mit der Aufforderung an die Sozial¬
demokraten, in der Agitation für das sozialistische Programm zn-
sammenzustehen und bei den Wahlen alle Kräfte zu ent¬
falten . schloß Redner seine meistentheils maßvollen Ausführungen.
Zu einer von Herrn Redakteur Kolb im Anschluß an den Vortrag
hierauf angeregten Diskussion ergttff Niemand aus der Versammlung
das Wort. Herr Kolb nahm noch an die letzten Worte des Vor¬
tragende » ankinlvfend auf die bevorstehendenLandtagswahlen Bezug .
Gegenüber der Zeit der letzten Laudtagswahlen sei jetzt die politische
Lage in Baden dadurch verändert , daß die Nationalliberalen, soweit
er unterrichtet sei, um den Sozialdemostaten die drei Mandate zu ent>
reißen , gewillt seien , mit den gegnerischen Parteien sich zu einem
Kompromiß zusammenzuschließen, insbesondere den Freisinnigen ein
Mandat abzutreten . Er zweifle nicht, daß diese Mandate von den
Sozialdemokraten würden behauptet werden, das könne aber nur mit
Einsetzung aller Kräfte geschehen. Der Ministerwechsel in Baden
habe in der Haltung der Regierung eine bedenkliche Schwanstmg
nach rechts gebracht. Das beweise der Amtsverküudigererlaß des
jetzigen Ministers des Innern Dr. Schenkel, ferner die Haltung der
Regierung bezüglich der Petition der Banhandwerker , die mit allen
gegen eine Stimme vom letzten Landtage der Regierung als Material
überwiesen worden sei. ohne daß die Regierung in dieser Richtung
bisher etwas gethan habe . Zwar habe die Regierung jetzt Herrn
OberamtmannStrauß in Mannheim beauftragt, in größeren Städten
Erhebungen auf dem Gebiete der Baupolizei zu machen , doch werde
das, wie vorauszusehen, keinen Nutzen haben. Schließlich sei die
Regierung , wie Herr Minister Dr. Schenkel erklärt habe , auch für
das allgemeine direkte Wahlrecht nicht zu haben. Redner forderte
schließlich die Genossen wiederholt zu kräftig« Agitation bei Beginn
derLandtagswahlen auf und schloß damit die Versammlung , der auch
Nicht-Sozialisten und eine Anzahl Frauen beiwohnten .

X Stadtgarteufest . Es sei 'hiermit nochmals auf das heute
(Dienstag ) Abend -rm Stadtgarten zu Gunsten der Bismarck¬
säule stattfindende Fest der Studentenschaft hingewiesen.

Lehr . Das ttn Ktadtgarten übliche Mittwochskonzert wird
morgen Mittwoch , den 12. d. Mts. ansfallen .

) I,ls Gartenbauverein . Am 17 . v . Mts . - fand in Mühlburg die
letzte Versammlung der Sektion Mühlburg statt , da durch Be¬
schluß der letzten Generalversammlung des Gattenbauvereins diese Sek¬
tion wegen ihres genügen Bestandes aufgelöst wurde . Diese letzte
Bcthättgnng fand auch wirklich unter sehr geringer Betheiligung statt .
Herr Hauptlehrer Ott -Karlsruhe hatte den Schlutzvortrag über¬
nommen und gab darin der Hoffnung Ausdruck, daß der treue alte Mühl -
burgcr Stamm sich dem Karlsruher Hauptvereine angliedere und bei die-
sem ebenso getreu ausharre . Besonders reichhaltig und schön war das
Pflanzenarrangement , das Herr Umhauer zum Abschied zusammenge¬
stellt hatte . Der 5 . Juni brachte die Wonatsversammlung für Juni
in Karlsruhe . Sie war sehr zahlreich besucht , da ein interesianter
Bottrag des Herrn Obstbau-Inspektor Kühn aus Berlin -Rixiwrf über
Obst- und Gemüseverwetthung auf der Tagesordnung stand . Obgleich
dasselbe Thema schon zweimal im Lauf des Jahres behandelt worden
war , wußte Herr Kühn das Auditorium zu fesseln , besonders durch die
verblüffende Einfachheit seiner Methode . Er sprach über die Herstellung
von Birnenchampagner , über das Einmachen von Gemüsen und Obst,
wies auf die Gegensätze hin , daß es z . B . vottheilhast sei , süße Kirschen
in Essig, saure in Zucker zu konserviren, demonstttrte ad oculos die Her¬
stellung eines Obstsyrups, der sich beim Kosten thatsächlich als sehr
schmackhaft erwieS . Herr Kühn ist gerne erbötig , Interessenten btteflich
Auskunft zu geben (Wohnung : Berlin -Rixdorf , Thüttngerstraße Nr . 13 ) .
Sein Verfahren für die Herstellung aller möglicher Shrupe hat sich be-
wähtt und ist patentitt . Der Vorsitzende, Herr Hofgättner A h r e n s ,
berichtete noch über den sehr gelungenen Ausflug nach Schwetzingen , der
n»r durch die schlechten Wirthsverhältniffe am dottigen Platze etwas be-
einträckstigtwar , vermeldete den Einttttt von zehn neuen Mttgliedern und
verabschiedete dann die Versammlung bis zum September . Die beiden
Gärtner Hummel und Beyer hatten die Pflanzen geliefett ; es kamen auf
jeden Anwesenden drei Topfpflanzen ; außerdem gelangte noch eine An¬
zahl zur Versteigerung . Für die kommende Wintersaison stehen zu An¬
fang ein Ausflug nach Mainz zur Gattenbauausstellung und eine Reihe
von interessanten Votträgen in Aussicht.

• 1 s Der Mannergesangverein „Frohsinn " hat anläßlich des Gesang -
wettstrctts in Franffutt -Oberrad einen 3 . Preis und einen Ehrenpreis ,
bestehend in 100 M . in Gold und einem silberrssm Pokal sowie einer
kunstvollen Uhr errungen . Die Preisgegenstände sind zur Zett Hierselbst
im Schaufenster des Herrn Paprzycki ( Kaiserstraße 165 ) ausgestellt .
Mt einem 6 Wochen vor Pfingsten aufgegebeneu und einem selbstge¬
wählten Chor wurde etttgenannter Preis ersungen , während ein sogen .
Stundenchor den Ehrenpreis erstreiten half . So hat denn wiederum das
freudige Streben der wackeren Sänger , die sorgende Treue und Festtgkeit
des Vorstandes , Herrn Schott , sowie die vollste musikalische Hingabe
des tüchtigen Vereinsdirigenten , Herrn Max B e s ch l e , Erfolge gezei¬
tigt , zu welchen man den eine geachtete Stellung unter den hiesigen Ver¬
einen einnehmenden „Frohsinn " herzlich beglückwünschen darf .

X Hine « schöne« Hleuvau hat , dem Zuge der Zeit folgend und
dem Bedürfniß der Vergrößerung der Geschäftsräume Rechnung
tragend, die seit dem Jahre 1674 Hierselbst bestehende Weinhandlung
F . Bansback ans der Amalienstraße (Nr. 53) erstellen lassen. Auf
der Stätte des alten Geschäftshauses erhebt sich ein in modernem
Stile errichtetes nnd auf's Modernste und zugleich auf's Praktischste
eingerichtetes Geschäfts- und Wohngebäude von recht gefälligem
Aeußern . Dem Charakter des ganzen Baues entsprechend ist anch
der Laden in neuestem Stile eingerichtet. Der stattliche Weinkeller,in dem u . A. ein ca . 11000 Liter meffendes Riesenfaß das Ange
des Besuchers ans sich zieht, ist mit elektrischer Belenchtnug ans-
gestattet. Bemerkt sei noch, daß die Firma jetzt einen Detailverkanf
eröffnet hat.

Z Leichter Hlnsall. Gestern Abend 7 Uhr kam der 2 »/, Jahrealte Kncche eines in der Wiuterstraße wohnhaften Gerichtsvollziehers
unter einen mit 2 Pferden bespannten Pritschenwagen , wobei das
Kind sich einige Hautabschürfungen znzog.

§ Wagazinörand . In der Nacht auf Montag zwischen 12 >/,
und 12V« Uhr ist in dem Anwesen eines Fuhrunternehmers in der
Rüppurrerstraße auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise ein Magazin¬
brand eiltstanden. welcher von dem Eigenthnmer und dessen beiden
Söhnen sofort gelöscht wurde, so daß ein kaum nennenswerther
Schaden entstanden ist.

8 Entdeckte Aieöiu . Ein 17 Jahre altes Mädchen , das bei
seinen Pflegeeltern in der Schloßpkatzsttaße wohnt , ist am 5. d . zu
dem Feilster einer Mansarde , welche sie in Ordnimg z» bringen
hatte , hinaus ans das Dach gestiegeil , dort in einer 7a m breiten
Dachrinne nach dem Dache des Nachbarhauses gegangen und von
da aus zu einem offenstehenden Fenster in eine Mansarde ein-
gestiegrn. Von hier aus begab sich das Mädchen dllrch den Gang
in eine andere Mansarde , erbrach dort den Koffer eines Dienst -
mädchens und stahl eine silberne Uhr mit Kette und einen goldenen
Ring im Gesammtwerthc von 21 Mark und ging wieder auf dem
gleichen Weg zmück. Dadurch, daß das Mädchen die gestohlenen

Sachen am Fronleichnamstage getragen , wurde sie als die Diebin
entdeckt nnd gestern in Untersuchungshaft abgeführt . Der Bestoh¬
lenen konnte ihr Eigeuthum wieder zurück erstattet werden. Die
ganze Sache sollte vertllscht werden, kam aber auf Umwegen doch
zur Kenntniß der KrimiMpolizei.

Handel nnd Berkehr .
— Berlin , 10 . Juni . Der „Börsen -Coutter " meldet : Die deutsche

Bank und die Dresdener Bank erklärten sich auf Ersuchen bereir, die
Situation der Kreditanstalt für Handel und Industrie in Dresden 5»
prüfen . Als Ergebnitz der Intervention sei wohl die Thatsache auzu -
sehen, daß die beiden Direktoren der Kreditanstall , Horn und Kloetzer
von ihren Aemtern snspenditt wurden . Die Leitung des Instituts werde
durch den dtttten Direttor Getz mit den Prokuttsten fottgefuhtt . Die
Geschäfte des Instituts sollen unter der Kontrolle der deutschen Bank
und der Dresdener Bank allmählich abgewickelt werden .

— Essen a . R ., 10 . Juni . Der „Rheinisch Wests. Ztg .
" zufolge ,

ergab beim Kohlensyndikat die Minderförderung für Mai 9,21 Prozent
gegen 10,63 Prozent im Apttl und 4 .45 Prozent im Mai 1900 .

— Essen, 10 . Juni . Das Rheinisch-Westf. Kohlensyndikat beschloß
der „ Rhein .-Westf. Ztg . " zufolge die Förderungseinschränkuug für das
3 . Vietteljahr 1901 auf 15 Prozent zu bemessen.

— Bern , 10 . Juni . Die vom Verwaltungspräsidium der Rordost -
baün bestellte Spezialkommission beschloß heute nach einstündiger Be ->
rathung mit 5 gegen 2 bei 3 Stimmenthaltungen dem Verwaltungsrathe
die Annahme des Kaufvettrages mit dem Bund zu empfehlen . Der Ver¬
waltungsrath wird morgen die Einberufung der Aktionär-Versammlung
auf den 29 . Juni beanttagen .

* * •

Mannheimer Kffektenöörse vom 10. Juni. (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse verlief umsatzlos. Zu höheren Kursen waren
gesucht Westeregeln Stamm-Aktien zu 208 .20 pCt.. Brauerei Eich¬
baum-Aktien zu 172.75 pCt. und die Aktien der Aktien-Gesellschast
für Seilindustrie zu 140 pCt. Sonstige Notirungen: Mannheimer
Aktienbrailerei -Aktien 160.25 B>, Mannheimer Dampfschleppschiff-
fahrts -Aktien 118 B.. Z -llstofffabrik Waldhof -Aktien 236 bez.

Mannheimer Favakbericht. Es wurde gehandelt eine Parthie
alter Tabake in der Pfalz , alsdann 300 Centn « 1899« rhein¬
bayrischer Herkunft von Spekulanten an Händler zu Mitte der 30 Mk .
Eine Parthie 1900 « Bruhreiner Original erzielte Ausgangs der
40 Mark. Es herrscht vermehrte Frage seitens der Fabrikation für
die im Frühjahr gekauften neuen Tabake, die sich in der Fermen¬
tation vorzüglich entwickelt haben, was steilich nicht ausschließt , daß
die Tabake, wie bei jedem leichten , vitlberegneten Jahrgang. manches
Krankhafte aufweisen. Rippen sind rar« geworden . ES erzielen
amerikanische, je nachdem wo sie lagern , 97, bis 107* Mk .. pfälzische
2 bis 27, Mark. (Südd. Tabakztg .)

Mannheimer Ketreideöericht vom 10. Juni . Hier ist die
Stimmung ruhig, die Offetten von Amerika und Rußland waren un¬
verändert. Saxouska 132—135 M.. Südrusstsch« Weizen 182 bis
149 M. . Kansas N 135—000 —, Redwiut« 1357a —000 M. . La
Plata -Weize» 132—135 M.. feinere Sorten 138—139 M. , Rumä-
nischer Weizen 000—000 M., Russischer Roggen 104—106 M„
neues Mixed-MaiS 91—00 M„ La Plata-Mais 88—00 M.

Magdeburg , 10. Juni. Zuckerbericht . Kornzuckrr excl .
von 92 pCt . —.— —.— , Kornzucker excl. 88 p (kt. Rendement
10 .45—10 .50— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 7.50—8.05.
Stetig. — Brodrciffinade 1 29.20— bis —, Brodraffinade N . 0.00
bis —. ©eilt. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00 . Gem . Melis l
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzuck« 1. Produkt Transits
f. a. B. Hamburg per Juni 9.40— bz. 9.377» G . , per Juli 9.42 '/, <8.
9 .45— B . , per August 9.50- bz., 9.527, B., Ott.-Dez. 9.80— G.,
9.85— Br. , per Januar-März 8.90— G ., 8.977, B. Schwächer ,
gerste 100—000 M.. Amerikanisch « Hafer 111—000 M. . Russischer
Hafer 108 —113 M . . Prima russisch« Hafer 116—126 M.

Land-« . 10. Juni. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd. St .
13 Sh . 0 P ., 3 Mt . 69 Pfd . St . 11 S . 3 P . Makler - Schlußpreis69 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . bis 69 Pfd. St . 7 Sh . 6 P ., best
Selected 75 Pfd . St . ' 00 Sh. 0 P ., strong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 130 Pfd. St . 0 Sh . 0 P ., 6 Mt.125 Pfd. St . 7 Sh. 6 P ., engl. 133 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . Blei
span . 12 Pfd . St . 7 Sh. 6 P .. engl. 12 Pfd. St . 17 S . 6 P.
Zink , gew. Marken 17 Pfd. St . 8 Sh. 9 P .. best. 18 Pfd.

Schiffsnachrichte« deS Norddeutsche« Lloyd.
23 Bremen , 10. Juni. Der Dampfer „Prinzeß Irene " ist am 7. dS .

in Hamburg , „ Sachsen" am 8. in Yokohama, „ Halle" am 9. in Montevideo ,
„Weimar " in Suez und „ Helgoland" in Bremerhaven angekommen. „Karls¬
ruhe " ist am 8 . von Adelaide, „ Hamburg " upd „Crefeld" von Shanghai ,
„ Prinz Heinrich" von Pott Said und „Werra " am 8 von Gibraltar abge-
gangen . „Norderney " hat am 7 . Lizard, „ Barbarossa " am 9. Scilly passtrt .

Vermischtes .
Berlin , 10 . Juni . Im Flur xines Hauses in der Reichen -

bergersttaße brachte Nachts ein Schloffergeselle einem junren
Mädchen wegen verschmähter Liebe lebensgefährliche Messerstiche
bei. Der Thäter wurde verhaftet.

— Bamberg, 10 . Juni . Der zurückgetretene amerikanische
Konsul Stern erschoß sich in den öffentlichen Anlagen, in der Nähe
dev Stadt .

— Budapest, 11. Juni . (Tel.) Die Lage in Reschitza, wo
über 4000 Arbeiter der österreichisch -ungarischen Staatsbahn - in
den Ausstand getreten sind, ist kritisch geworden . Frauen und
Kinder der Ausständigen zogen vor das Amtsgebäude und bewar¬
fen 'dasselbe mit Steinen . Die Frauen schtteen : „Unsere Kinder
hungern "

. Gendarmerie drängte die Menge zurück und sperrte
die Straßen ab . Mittags trafen 2 KompagnienMilitäx zur Auf.
rechterhaltung der Ordnung ein.

— Bozen, 11 . Juni . (Tel,) , Zwei junge Tonristev , welche
am Mittwoch einen Ausflug in die Rosengartengruppe unter -
nahmen , werden seither vermißt. Man befürchtet , daß sie abge>.
stürzt , oder von einer Lawine verschüttet sind. Eine Rettungs¬
expedition ist abgegangen.

Bukarest, 10 . Juni . Gestern hat in Galatz ein großer Wolken-
brnch eine Ueberschävemmung verursacht . Menschen sind verun¬
glückt. Viele Häuser sind zerstört und die Feldfrüchte wurden
geschädigt . Fst . Z.

Auszug aus den Btanbesbüchern Karlsruhe«
Eheaufgebote :

S . Juni . Dr . Wilhelm Baburger von Fütth , Rechtsanwalt allda , um
Auguste Rain von hier.

5. Ludwig Beck von Bruchhausen. Schreibgehilfe hier» mtt Sofie
Ottwein von Ellhofen.

5 . „ Karl Brugger von Wyhlen, Zimermann hier, mü Viktotta Falk
von Müllenbach.

5. „ Gustav Schmidt von Grünwettcrsbach, Taglöhn « hier , mir
Emma Henkenhaf von Grünwettersbach.

Geburten :
31 . Mai . Karl Adolf , V . Theophil Adolf Koch. Fuhrmann .

1 . Juni . Frieda Elsa , V . Joh . Brotz , Schmied.
1 . „ Albert , V . Friedrich Lütte, Reserveführer.
3 . „ Anna Theresia, V . Joh . Schoierer, Kutscher .

Todesfälle :
5 . Juni . David Veit , Kaufmann , ein Ehemann, alt 64 Jahre .
6 . „ Gerttude Dittmann , Wäscherin , ledig, aü 76 Jahre,
6 . „ Helene Feist, ledig, alt 15 Jahre .
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M Zzerlin, 11. Mai. Zu dem am ^ ceitag unter dem per¬
sönlichen Kommando des Kaisers stattfiudenden siroßen
Exerciren der Gardekavallerie - Divisiou unter Be¬
theiligung der Garde - Feldartillerie ans dem Tempel¬
hofer Felde sollen der „Nat.-Zrg. " zufolge verschiedene aus¬
wärtige Kavallerie - Regimenter herangezogen werden,
denen ebenfalls Artillerie beigegebeu werde , und die als eine
feindliche Kavallerie - Division angesehen würden , gegen
welche sich der Angriff der Garde-Kavalleric-Division richtet. Die
Potsdamer Garnison trete ihren Marsch in der Nacht auf Freitag
an und kehre Nachmittags wieder in ihre Garnison zurück.

— Aldenburg, 11. Juni . Königin Wilhelmina von Hol¬
land und Prinz Heinrich der Niederlande sind gestern zu zwei¬
tägigem Besuche des hiesigen Hofes eingetroffen.

. dck Uaris , 10 . Juni . Laberdesqne sandte Negis wegen
Beichimpfnng beim vorgestrigen Duell neuerdings seine Zeugen .Das neue Duell soll morgen früh stattfinden .

— Antwerpen, 11. Juni . Die hiesige Handelskammer
sprach sich in namentlicher Abstimmung mit 44 6 gegen 6 Stim¬
men für die sofortigen ebernah me des Kong oft aates ans.

— Kanca, 11 . Juni ? Ag . Havas . Obgleich 4ie Kammer
beschlossen hat , ihren Präsidenten zu beauftragen , den General¬
konsuln den Wunsch auszusprechen, an Griechenland angegliedert
zu werden , unterbreitete Prinz Georg selbst offiziell den Wunsch
den Generalkonsuln, welche die Entgegennahme verweigerten.

— New -Aork , 10 . Juni . Die hiesige kubanische Ver¬
einigung telegraphirte an den Verfassungskonvcnt, sofort die
amerikanischen Forderungen zu bewilligen , andernfalls
Mac Kinley den Konvent auslöse und vielleicht die
Annektion verfüge . (Fks. Zt .)

— Zlew-Bork, 10. Sunt. Sn einer Washingtoner Depesche
des „Connnercial Advertiser" heißt es , der Kapitän eines
Fahrzeuges, das Lothnngen und Vermessungen bei der
Margarita - Susel unternahm , habe erklärt , diese seien auf
persönliche Veranlassung des deutschen Kaisers erfolgt und die
Regierung wisse nichts davon. Auch hätten Deutsche erheblichen
Grundbesitz am Hafen angekauft . Castro werde Deutsch¬
land gerne den Hafen ab treten , wenn auch nur, um Amerika
in Verlegenheit zu bringen . (Ff. Z .) *

England nnd Transvaal.
— London , 10. Suli . Eine Depesche Kitcheners besagt,

die Zahl der Buren , welche im letzten Monat getödtet und ge¬
fangen genommen wurden oder sich ergaben , betrügt 2640 . Vom
1 .— 9. Juni wurden 26 Buren getödtet , 4 verwundet und 409 ge¬
fangen genomnien, 33 ergaben sich ; außerdem wurden 651 Gewehre,
115,500 Patronen und 120 Wagen sowie 4000 Pferde erbeutete (Und
die englischen Verluste ? D . R.)

M London , 11 . Juni . „Daily Mail " veröffentlicht einen Artikel,
in welchem erklärt wird : Nichts verhindere, daß die Admiralität Vor¬
kehrungentreffe , um die englische Mittelmeerflotte kriegsbereit zu machen .
Dieser Wunsch der Admiralität sei nothwendig» «m die öffentliche Mein¬
ung zu befriedigen.

tick London, 11. Juni . Ans Port Elisabeth wird gemeldet,
daß dort mehrere Tausend Dockarbeiter in den Ausstand
getreten sind , nachdem ihnen der Befehl zugegangen , sich gegen die
Pest impfe » zu lassen.

dck London, 10 . Juni . Wie aus Mafeking gemeldet wird ,
fand gestern daselbst eine Versammlung der südafrikanischen Liga
statt . Mehrere Resolutionen gelangten zur Annahme, darunter
eine für Einführung der englischen Sprache als Amtssprache für
ganz Südafrika und als einzige Sprache, welche in den Schulen
gelehrt werden soll . Eine andere Resolution verlangt die zeit¬
weilige Aufhebung der ^verfassungsmäßigen Rechte in der Kap-
kolonie , weil diese Maßregel zur Beruhigung der -Gomüther noth-
wendrg sei . Eine dritte Resolution fordert die Auflösung des
Afrikandcrbnudcs , weil derselbe revolutionär sei .

M London, 11 . Juni . „ Maily Mail " meldet aus Brüssel :
In dem letzten großen Kriegsrath der Bnren , der bei Pietretief im Nor¬
den Transvaals unter Vicepräsident Schalk Burger abgehalten worden
ist, wurde beschloffen, die Feindseligkeiten auf das Energischste fortznsetzen
bis England die Unabhängigkeit der Buren- Republiken anerkennt.

hd London» 11 . Juni . „Daily Mail " wird aus Kapstadt ge¬
meldet : die Burenkommandanten Dewet und Botha haben in diesen Tagen
wieder sehr energisch die Offensive ergriffen . Sie bedrohen augenblicklich
die Eisenbahnverbindungen in den verschiedenen Distrikten, die ste durch¬
ziehen .

— Kaag, iü . Zum. Präsident Krüger ist m -oegleitnug
Gesandten Dr. Le yd s aus Hilversum hier eiugetroffen und
begab sich in geschlossenem Wage » in die Wohnung des Buren-
delegirten Wolmarans . Krüger beabsichtigt, einige Tage in
Scheveuingen zu verweilen.

—- Haag » 10 . Juni . Die „Rhein . Wesff . Ztg." erfährt aus der
Hingebung Krügers , dieser hätte in den letzten Tagen mehrfach Unter¬
redungen mit Leyds und den Burendeputirten Fischer , Weffels und Wol¬
marans gehabt, die streng geheini geführt wurden. Nur soviel steht stst,
daß Fra « Botha im Anstrage ihresMannes Krüger gewisse englische Frie -
densvorschläge unterbreitet und darüber seinen Rath einholte. Eine
telegraphische Verständigung zwischen Botha und Krüger sei deshalb un¬
möglich, weil die Engländer nur Depeschen in allgemein verständlicher
Sprache durchlassen . Präsident Krüger erwartet mit Spannung die
Ankunft der Frau Botha .

Die Umgebung Krügers bezeichnet alle die jüngsten Meldungen der.
englischen Presse über Konferenzen in Standrrton , Bothas Kriegsmiidig-
kett nnd das baldige Kriegsende als absolute Erfindungen . Alle ans
Südafrika einlangenden Berichte stimmen vielmehr darin überein , daß
die Buren einmnthig entschlossen sind und auch die Mittel dazu besitzen,
den Krieg noch jahrelang fortzusetzen . Die Stimmung der Umgebung
Kriigers ist durchaus optimistisch . ( M . N. N . )

hd Berlin , 10. Juni . Die „Post" und die „Nationalzeiinng "
demcntiren die Blättermeldung von einer angeblich im Einver¬
ständnis; mit den Mächten des Dreibundes und des Zweibundcs
sowie im Einklang mit den Wünschen des Königs Eduard unter-!
nommenen Vermittelung Deutschlands in der südafrikanische »
Angelegenheit. Tie englische Regierung sei mehr als je abgeneigt
auf irgend einen Bermittelungsvorschlag einzugehen, welcher den
Buren einen ehrenvollen Frieden bei Gewährung ihrer Uuab-
l-äugigkeit und Selbständigkeit sichert.

— ILndepest , 10. Juni . Die von dem gestrigen Volks¬
meeting in , der Attgelegenheit der Buren gefaßte Resolution

Rheinwasserwärme .
Marau , 10. Juni : 16 Grad.

fordert die ungarische Regierung auf, die Initiative zu ergreifen ,
um einen internationalen Schiedsspruch zu veranlaffeu . Die
Mitglieder der Bureuliga waren Abends im Zirkus Gegenstand be¬
geisterter Ovationen. De Wet wurde bejubelt und mit Blume »
überschüttet. Die Buren reisen Nachmittags nach Berlin ab. (Ff. Z.)

. Die Vorgänge in Lhina.
— Berlin , 10. Juni . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

die einer Anzahl Offiziere und Mannschaften des o st a s i a t i s ch e n
Expeditionskorps verliehenen Auszeichnungen . Darunter

. erhielten den Orden pour 1s mörits Hauptmann Kremlow ,
die Schwerter zum Rothen Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub
und den Stern mit Eichenlaub und Schwertern Generalleutnant
v . Sei fei , die Schwerter zum Rothen Adlerorden 4 . Klaffe
Major Mühlenfels und Hauptmann v. d . Hey de , den
Rothen Adlerorden 4. Klasse mit Schwertern die Hauptleute
v . Normann , Crüger , Nicolai und Hagenberg .

— HLerki», 10. Juni . Wolffbnrean meldet : Generalleutnant
von Lesset ist in Tientsin an Bord der „Palatia " mit der
Marine - Infanterie am2 ., die „ Alesia " mit einer Batterie
und allen Thieren am 6. ds . , in Tsingtau (Kiautschou) in
See gegangen.

— Berlin , 10 . Juni . Nach der „ Berliner Correspondenz"
bleiben in Ostasien drei deutsche Jnfanterieregimenter
zu drei Bataillonen zu drei Kompagnien mit je 110 Kom¬
battanten , eine Eskadron berittene Jäger , eine Feld
artillerie - Abtheilung mit drei Batterien , eine Pionier
kompagnie und eine Trainkompagnie . Die Gesammt -
stärke beträgt 3600 Mann , wovon etwa 800, nämlich zwei
Bataillone mit einer Batterie für Shanghai bestimmt sind . In
Petschili bleibt die Hauptmasse und zwar in Tientsin, während
je ein Bataillon Peking , Iangtsun , Langfang und
Schanghai ! wan besetzt hält . Verwendet werden nur Mann¬
schaften, welche stber den Herbst 1901 hinaus zum Dienst in
Ostasien verpflichtet sind .

— London, 10 . Juni . Laut einer Shanghaier Meldung der
„ Morning Post" haben dieDeütsche » in Shanghai ein Stück
Land erworben , um eine Kaserne für eine perma¬
nente Garnison von 800 Mann zu errichten.
Die Franzosen wollen ein Bataillon permanent
in Shanghai stationiren . Laut einer Pekinger „Laffan "-Meldung
wollen die Engländer ihrerseits die Räumung von Petschili
nicht vor Juli beginnen . Die Kavallerie soll Peking erst, nach¬
dem die Monsunwinde vorbei sind , räumen . (Ff. Z .)

= Baris , 10. Juni . Die Regierung charterte nenn Dampfer
behufs Rückführung der Truppen aus China . Vier der¬
selben verlassen Marseille vor Schluß der Woche , die übrigen im
Lauf des Monats .

— Yokohama , 11 . Juni . (Reuter .) Graf Waldersee ist
gestern in Tokio eingetroffen.

Ans Iokohama wird weiter gemeldet, daß Graf Waldersex
heute noch vom Kaiser von Japan werde empfangen werden.
Kaiserliche Wagen sind dem Grafen zur Verfügung gestellt worden .

= London, 10. Juni . Dem Bureau Lassan wird aus
Peking gemeldet: Die chinesischen Bevollmächtigten erhielten eine
geheime Instruktion vom Hof, wodurch sie beauftragt werden
1. die Errichtung von den kaiserliche« Palast bedrohenden Forts
in den Gesandtschaften zu verhindern, 2 . eine zu starke Besetzung
der Eisenbahn mit Truppen zu verhüten und 3 . das gegenwärtige
Abkommen , wonach die Eisenbahn bis in die Stadt hinein fort¬
gesetzt werten- darf , zu . widerrnfen . (Ff . Z .)

hd London, 11 . Juni . Ein Shanghaier Telegramm meldet:
Man ist hier immer noch sehr skeptisch über die kaiserlichen Dekrete .
Jnbetresf des letzten Dekrets über die Rückkehr des Hofes nach
Peking wird versichert , es handle sich um eine „Kriegslist" des
Hofes zum Zwecke der schnelleren Räumung Chinas .

— Flew -Bork, 10. Juni . Laut einer „Globe "-Meldnng tele¬
graphirte Rockhill , sein Vorschlag, die Entschädigungsfrage
dem Haager Schiedsgericht zu überweisen , finde nur beim
russischen Gesandten Unterstützung ; Staatssekretär Hay will
die Sache in einer direkten Zirkularnote an die Mächte befür¬
worten .

Ans dem englischen Unterhanse .
— London , 10 . Juni . ImUnterhaus erwiderte heute auf eine

Anfrage wegen des Vorfalles in der Taknstraße in Tientsin Lord Hamil¬
ton : Nach den telegraphischen Berichten des Generals Gaselee seien
die englischen Polizeisoldaten in lobenswerther Mäßigung vorgegangen.
Sie hätten von der Schußwaffe erst Gebrauch gemacht , als sie zur eigenen
Venheidignng dazu gezwungen gewesen seien . Die deutsche Polizei habe
die englische unterstützt und für die Entfernung der am Thatorte an¬
wesenden deutschen Soldaten gesorgt . Auch von den Japanern sei der
englischen Polizei thatkrästige Unterstützung zu Theil geworden. Auf
eine weitere Anfrage wegen eines stattgehabten angeblichen zweiten Vor¬
falles derart erwiderte Hamilton , er habe Gaselee telegraphischum Aus¬
kunft ersucht , ob das Gerücht sich bewahrheite.

Im weiteren Verlauf der Sitzung fragt Herbert Roberst an , ob der
Regierung bekannt sei, daß der Generaldirektor Ballin von der Hambnrg-
Amcrika- Linie erklärte , daß diese Linie gemeinsam mit dem „Nordd.
Lloyd '' die Einrichtung eines Dampfschiff - Dienstes auf dem Iangtsekiang ,
so weil derselbe schiffbar ist, beabsichtige und daß letztere Gesellschaft einen

Die am 1 . Januar l . I . in das Leben gerufene

Lßdeild -TmsiWsMilft tu. I. H., HierseW,
hat nunmehr den größten Theil ihrer Antheilscheine von je . 300 Mark nntergebracht und
es scheint demnach ihr Bestand als gesichert betrachtet werden zu können .

Die Gesellschaft hatte bekanntlich s. Zt. die Weiheräcker von der Stadt Ettlingen zu
einem annehmbaren Preise käuflich erworben und sich hierdurch insofern eine sehr gute Grund,
läge geschaffen, als die Weiheräcker unmittelbar neben dem bereits abgesteckten, zukünftigen
neuen Karlsruher Bahnhofe gelegen sind .

Eine Kapitalanlage bei dieser Gesellschaft ist deshalb eine ganz vorzügliche , weil die Grund¬
stücke in absehbarer Zeit durch die Nähe des neuen Bahnhofes enorm im Werthe steigen werden
und es kann deshalb kapitalkräftigen Leuten , denen an einer Vermehrung ihres Vermögens gelegen
ist, nur empfohlen werden , sich durch Einzeichnung in die offenliegenden Listen einen Antheil an
der Gesellschaft zu sichern. 6691' Die Weiheräcker haben eine vorzügliche , von einem bewährten staatlichen Geometer
beurkundete Bodenbeschaffenheit und eignen sich in hervorragendem Maaße für Bauzwecke
und industrielle Anlagen ; für letztere umsomehr , als sie in gleicher Höhe des neuen Bahn¬
hofes liegen und infolgedessen durch Jndustriegeleise mit dem letzteren verbunden werden können .

Baumeister.

regelmäßigen Dienst zwischen Tsintau , Tschifu und Tientsin eingerichtet
habe . Ferner , ob die Regierung Maßnahmen treffe , um die gegenwärtig
vorherrschende Stellung Englands in jenen Gegenden zu sichern?

Cranborne erwidert : Was den ersten Theil der Anfrage betreffe»
so sei der Regierung nichts zur Kenniniß gekommen . Wegen Anfrecht -
erhaltung der vorherrschenden Stellung Englands in jenen Gegenden,
irne überall sonst , müsse England sich auf die Unternehmungslust und
Tbatkraft feiner Kaufleute verlassen . Die Regierung werde aber Alles
tbun , um den Kaufleuteu günstige Gelegenheiten zu sichern , so weit es
die allgemeinen Grundsätze der englischen Finanzpolitik gestatten.

Briefkosten .
Nach Breiten . Die betreffende Gewinnliste kann nur in Darmstadt

eingcsthen werden. Wenden Sie sich doch einmal an den Verkäufer
Ihres Looses .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz, tzafenpegel. Am 10 . Jiuii 4,14 m (8. Juni 4,10 m).

BerffiiüftiiuZs- imb Bereitts -Anzeiste» .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratentheil z« ersehen .)' 1

Dienstag den 11 . Juni :
Athketenkknk Hermania . H. 9 U. Uebnngsabend im Lokal z . Nußbannz
Mad . Kynolog. Worein . 9. U . Vereinsnbend im Rodensteiner.
Deutschn .Kandknngsgeh. -^ erv . 9 U. Veremsabend i . goldnen Adler
Sv . Arveiterverei». 8 V- U . Vereinsabend b . Köllenberger, Werderstr
chaßeksS.Stenogr . -'V . 87* U. Ver .- u. Uebungsabd . i. Palmengarten
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe.
Kühler Krug . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag .-Regts
Ieptun . 8 U . Uebnngsabend im Vierordtsbad.
Werken . 8 '/r Uhr Vorstellung .
Kkattdütscher Fereen. 9 Uhr Probe.
Sladtgarlen . 6 Uhr Gartenfest .
Turngemeinde. 8 U . Turnen i . d . Centraltnrnhalle.
tzurugesellschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Verein für Kandknngskommis von 1858 . 9 U . Zskft. i. Landsknecht
Zilherverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht.

Für rrns-re Abonnenten !
Von unserer Expedition sind zu Vorzugspreisen zu beziehen :

A«S Deutschlands große« Tagen , Erinnerungen an den Krieg oo -
1670/71 , mit 8 Bildern. 161 seiten groß 4 ". Preis 30 Pfg ., ttaf
Auswärts 50 Pfg ., fein gebunden mit Goldpressung M . 1,05, na?
Auswärts M . 1 .50.

Bon MirrlSruye «ach Chicago , Reiseskizzen und Schilderungen
amerikanischen Lebens von Ferdinand Thiergarten , mit 16 Bilder»' und einer Seekarte. 144 Seiten groß 4 ". Volksausgabe Prey
60 Pfg ., Feine Ausgabe, fein gebunden M. 2 .—.

Die große Wandkarte von Baden . Preis Mk. 1.— , nach Auswärts
bis zur zweiten Zone Mk. 1.35 , über dieselbe hinaus Mk. 1.50.

Die große Wandkarte des Deutschen Reiches » Preis 80 Pfg.
nach Auswärts M . 1 .30.

Die Reue große Weltkarte . Preis M. 1 .—, nach Auswärts M . 1 .80
DaS Bürgerliche Gesetzbuch . Preis 50 Pfg., nach Auswärts 70 Pfg
Das Badische Beamtengesetz, nebst Gehaltsordnung und GehaltS

tarif . Preis 50 Pfg .
Kiirschner'S Universal - ConversationS - Lexiconr Preis M . 3.—*

nach Auswärts M . 3 .50.
Mnnde' S HilfSbnch für den Postverkehr » Ausgabe für Karlsruhe

Durlach , Ettlingen . Preis Mk. 1.20, nach Auswärts Mk. 1.40(
Expedition der „Aadischen Presse."

Nach dem heutigen i
Stande derWissenschaft:
nachweislich das beste

Mitte! zur Pflege
dsrZähne unddes Mundes .

JSchias und Gicht . Diese vieh
verbreiteten Leiden wurden in de»
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangobehandlung im Friedrichs

, bad Karlsruhe an 322 Paiientsl
1 mit großem Erfolg bekäwpst, und bi'

allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Ein
sichtnahme an der Kasse. 98?

Hitz - Schirme ÄÄS ,
,0M cffOltlilttb Kitz (Fabrik gegr . 1839 . ) 18Z

' »aijechrahe
'
,N

llrtrfl Willis *1*1 frt Aste» , Afrika. Australien schnell , gut und
billig fahren will , wende sich an di '

obrigk . conc.Billetansgabevon F .Kern,Generalagent,
'
Karlsruhe . Hebelstr .L

Die jüngsten Eisenbahnunglücksfällebeweisen -viederum, wie werth-
voll der Abschluß einer lebenslänglichen Eisenbahnnnsallversichernng ist.
Die Versicherungsgesellschaft Thnringia in Erfurt schließt solche Ver¬
sicherungen gegen die geringe, nur einmalige Prämie von 3° / no . Police¬
formulare zum sofortigen Abschluß stehen Jedermann zu Gebote ,
die geehrten Leser aufmerksam gemacht werden.

woraus

Eine alleinst , reinliche Person such*
noch für einige Tage Beschäftigung
im Waschen und Putzen oder auch in
Schneidern , da sehr gewandtin Knaben
u. Mädchengarderobe , sowie im Flicken
Näh. Lach» erstr. 6 , cineTr . hoch. B944ij

Ein Mädchen , welches das Bügeln
erlernt hat , sucht Beschäftigung
in und außer dem Hause . Zu erfo
Waldhorustraße 4,^ Stb . 2 . Sh
Ein kleiner Herd
lammt Rohr für 12 Mk. zn ver
kaufe«. Markgrafenstraße 40 ,
Seitenb. , 2 . Ging . , Part._ 69451

Friseur .
Suche für mein Saison -Gcschäf.

in Titisee einen Pächter oder eine»
ordentlichen Gehilfen .

Offerten unter Nr. 3487a an dst
Exped. der „ Bad. Presse " . 3.1
-77>urlachcr Allee 41 ist eine Man -
^ sardenivohtturrg von 2 Zim¬
mern , Küche 2c. per 1 . Jnli zu ver->
miethen. Näheres im Laden daselbst

i
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Nr. 134. Sette 7._ _ Badlscy e Presse .
Prämie für unsere verehrlichen Abonnenten! Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gute

Specialkarte unseres engeren Heimathland .es
ju besitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma , unfern Lesern eine vorzügliche3 ^ “ Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden « ebst Württemberg und an Baden angrenzende Gebietezu einem ganz außergewöhnlich billige» Preise darzubieten.

- i enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen, Seeen, Flüsse u. s. w ., sowie ein Verzeichniß der badischen Städte, Marktflecken rc . und deren Einwohnerzahl, so daßwvc glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig zum Aushängen und bietet neben dem praktischen Zweckauch einen schönen Bureau - «ud Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet.In dem Bestreben , jedem unlerer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe unseren bisherigen , sowie neuAbonnenten gegen die geringe Vergütung vo« nur X Uffk ., also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zone35 Pfg. (von der II. Zone ab 50 Pfg . ) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . — Die obige Vergünstigung gewährenwir nur unseren Abonnenten . — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6 .— von uns beziehen.
Diese Karte ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.

Expedition der , ,Badischen Presse “ .
Fahrniß Versteigerung.

Hittwoeh den 12 . d . Kits .,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,werden im Auftrag

Werderstrasse No . 9 , parterre ,
nachverzeichnete Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich vev
steigert und zwar :

2 Sopha, 5 Sessel, 1 Ovaltisch, 1 Ausziehtisch , ein
runder Tisch , verschiedene kleine Tischchen, 6 Stühle, ein
Schrank mit Aufsatz, 1 Schrank einfach , 1 Kommode , eine
Pfeilerkommode, 3 Betten und Bettwerk, 1 Ruhbett, ein
Amerikaner, 1 Waschkommode, 1 Waschtisch, 2 Nachttische,1 Klavierstuhl, 2 Küchenschränke, 1 Küchentisch, 1 Koch¬
herd , 3 verschiedene Spiegel, Figuren , Bilder und
Bücher , 1 Lexikon , 1 Nähmaschine, verschiedenes
Küchengeschirr , eine Fleischhackmaschine, eine Küchenwaage ,
eine Parthie Frauenkleider, Leib - , Bett und Tischwäsche
und Bettdecken , Uhren , Lampen, Portiören, Gallerien und
Draperien , Reisedecken, sowie sonstiger Hausrath,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 6636.2.1
Karlsruhe , den 9. Juni 1901 .Ed . Modi , Ortsrichler,

Luifenstratze 2 a.

Kühler Krag .
Leute Dienstag Abend 8 WyrMilitär -Concert

gegeben von der
Kapelle -es I. Ball. Leib-DraMr-Regiinellts Nr. 20

unter Leitung des Herrn Kapellmeffters W . Badecke ,
am Eintritt 25 Pfg . mmm

6684 M . Sehleicher .

WErötmung .̂
I

ln meinem neuerbauten Hause Amalien-1
Strasse 53 habe ich neben meiner Wein - B

d grosshandlimg einen I

Verkaufsladen
für Flaschen" und offene Weine
eröffnet und denselben mit allen gangbaren
Tisch - , Tafel- , Kranken - und Dessertweinen ,
Schaumweinen und Champagner , sowie mit
verschiedenen Spirituosen ausgestattet ,

i Ich werde nur reelle Ia . Waare «um i
I Verkauf bringen und die Preise billigst stellen . I
! Indem ich mein Unternehmen bestens empfehle jbitte ich um geneigten Zuspruch. 6607.2.1

Weinhandlung , a.
53 Amalienstr . 53 . Telefon 1468. w

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schuhwaaren -

lager , bestehend in allen Sorten nur besseren 6686.6.1

Heim-, Zum- «. Mer -Achn i. -Stiesel«
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft.
Kaiserstr . 40, »a« t« «oWn, Kaisers»’. 40.
Melange - Marmelade
bekannt vorzügliche Qualität , empfehle
in Eimern von 10 Pfd . pr . Pfd . 23 Pfg .
» Eimern „ 30 „ „ * 22 „

Fritz Leppert ,
6678 Karlsruhe .

irKWerseseWst
el-Tangel rc . rc. steht mein
tersaal für einige Sonntage
erfügung - Offerten unter Nr .
an die Exp. der „Bad. Presse ".

Nreißelbeeren,
hochfein und aromatisch , empfehle per
Pfund 40 Pfg ., tn Eimern von
30 Pfd . per Pfd . 38 Pfg . 6677

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Rene und gebrauchte , gute,
schwereRosshaarmatratzen
ä Mark 25.—, 30 .— und 40.— zu
verk. 6662
Auktion Haas , Kronenstr . 22 .

Gesangverein
Freundschaft .
Heute Dienstag Abend

9 Uhr .

6689 Der Borstand .

Plattdütscher Vereen
Karlsruhe .

Mittwoch , 12. Juni ,»beudS Hol half 9,
Familien-Abend

bi Landsmann Gödecke in
Beiertheim , Stefanienbad .
Leederbänker un Humor mitbrengen .
Alle Plattdütfche hartlik will¬

kommen. 6681
De Börstand .

Schinken ,
4—6Gfd . schwer , mager und gut¬
geräuchert , find wieder eingetroffen
bei 6674

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Ia . Limburger Käse
' /»reif , fett und haltbar , empfehle in
Kisten von . 40 Pfd . u. 70 Pfd ., per
Pfund 28 Pfg .

Ia. EmmenthalerKäse
vollsaftig , schön gelocht, per Pfund
9V Pfg . Bei Mehrabnahme billiger .

Fritz Iieppert
che.KarlSruh

Schreibarbeiten .
Fertigung von Abschriften u. dgl.

werden pünktlich und gewiffenhast
besorgt. Off. unt . 89444 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten.
Herren - «.Damen -Wäsche,
Vorhänge u. dergl . werden zum
Waschen und Bügeln angenommen .
Belfortstr . Nr . 13, 3. Stock. 89417

Ein Student ertheilt Unterricht und
Nachhilfe in den Realfächern zu
mäßigem Preise . Zu erfragen Ma -
rienstraße 50 , 4. Stock. 89404 .3.1

irrgelaufen
ist ein Jagdhund (männlich) , braun
und weiß. Gegen Futtergeld und
EinrückungSgebühren abzuholenFriedrich Walter .

Rintheim, Hauptstraße Nr . 107.

An WM IMM
(Männchen ) mit
1>raun . Abzeichen
istzngelause«.
Der Eigentümer
kann dens. gegen

Eintückungs -
„„ „ ^ gebühr abholen
6634.2.2 Krenzstr . 17 , 2. St .

Milchkauf Mt .
Ich suche sofort 120—150 Liter

gute Vollniilch. Hauptbahnhof Karls¬
ruhe . Zu erst . Gerwigftr . 29 , H. B" ">

WirtWeBeWlIitaug.
Eine gutgehende Wirtschaft mit« ierbranerei, an der Bahnlinie

gelegen, verkehrsreicher Ort , ist auf
1. Oktober , evcntl. früher an einen
tüchtigen Bierbrauer zu verpachten.

Offerten erbitte unter P . 8. 300
postlagerndBruchsal . 3468a .3.1

Nur Mm Kantine,24 m lang , 8,30 m breit mit einem
Küchenanbau 8,50 m lang u. 4,45 m
breit , auch zu anderen Zwecken ge-
eignet (Lagerschuppen rc.) am Rhein¬
hafen Karlsruhe stehend , ist auf W -
bruchsofort preiSwcrth zu verkaufen .

MüßlSurger Wrauerei ,
vonn . Frfirl . v. Seldeneck 'sclie Brauerei,

Karlsruße -Wüßfvura.
Ein fast neues , tadelloses

Damenrad,
neu 300 Mk., mit Pneumatik , Sattel
für 175 Mk. zu verkaufe « . An-
zuseheu Lessingstr. 3, 4. St . 6683 .2.1

Sofienbad , Sofienstr. 81 b.
Kl. 50, II. Kl. 30 Pfg . Abonn

billiger . Knrbäder aller Art. 5031

Achtung : !
Nur ganz kurze Zeit kommen hier Kaiserstraße 122 zum fabelh

billigen Verkauf hochelegante Rcisemuster von Damenleibwäsi
als Tag » und Nachthemden , Frisirmäntel , Uutertaillcn , JackenBeinkleider, Anstandsröcke , Stickerei und hochfeine Balcncienn,
Spitzenröcke, Lnster, Moire und leinengestillte Staubröcke , weiß
und farbige hochelegante Kinderkleidchen von 1 bis 3 Jahren , weiß
und farbige Tragkleidchen » Tanfkleidchen , Stehkiffen , Kinderwagen
decken spottbillig, ferner echte Schweizer Stickerei, Lanjetten auf dop
pelten Madopolam 4V* Meter 65 Pfg ., Battitttaschentücher mit breiten
Hohlsaum ' /» Dutz . 1 Mk. 25 Pfg ., Gestickte Schweizer TaschentücherDutz
2 Mk., Bielefelder Reinleine Taschentücher von 2 bis 3 Mk., groß
weiße Kopfkissen , ansgebogt » 1 Mk. 25 Pfg ., Echt schwarze Damen
strümpfe mit Doppelsohlen 50 Pfg ., gestrickte Damenstrümpfe mit Doppel
sohlen 80 Pfg . , Prima Schweistsocke « für Herren 8 Paar 1 Mk. 25 Pfg .
Damenhandschuhe 30 Pfg ., halbseidene Damenhandschuhe60 Pfg., Leine
Handschuhe 85 Pfg .. Kinder -Frottir -Badelaken 1 Mk. 25 Pfg ., Herren - und
Damen -Badelaken von 2 Mk. bis 4»/, Mk. Nur einige Tage .

ßM - Kaiserstrasse ILL , Eingang Waldstr.
6591 .21 ff ’enohel aus Berlin .

Junges , gebild ., Häusl , erz.

hti«,als
9

in Haus - und Handarbeit tüchtig
sncht Stelle zu Kindern oder
Stütze in gutem Hause . 89415 .2,1

Näheres zu erfragen Werderplatz 45 ,
3. Stock.

Früchte- und
Gemüse-Conserven,

anerkannt beste Fabrikate , empfehle
zu Originalfabrikpreisen . Bei größerer
Entnahme Extra -Rabatt . 6675

ML Leppvrt, Karlsruhe.
Fahrrad noch gut erhalten , rstr dlll I du, spottbillig z« Oer«
kaufe«. Zu erfragen Karl-Friedrich-
straße 20, Hinterhaus (Conditorci ).

Ein durchaus guter , größerer
eiserner Kamilienherd mit
Mesfingstange und ein ovaler
Ausziehtisch mit 4 Einlagen
stehen billig zum Verkauf . Auktion
Raas , Kronenstr . 22 . 6687

Rene und gebrauchte
Federngebette,

große Deckbetten k Mk. 10.—,
12 .- , 14.— ; Kopfkissen S Mk. 3.—,
3 .50 , 4.— u . 5.— , Betteonverte «
a Mk. 4 - zu verk. 6661
Auktion « aas , Kronenstraße 22 .

8»ßer, Wer Spiegel,
neu, gefchliff. GlaS u. eleg. Rahmen ,
87 om hoch, 62 om breit , nur M . 10.—.
69418 Gerwigstr. 39, 2. St ., r.

Kinderfitzwagen
mit Gummreifen . gut erhalten , ist
billig zu verkaufe«. 89416

Belfortstraße 13 , 3. Stock.

Arrnstschlossev
auf feinere Treibarbeiten und Schmied -
arbeitcn sofort gesucht .

Offerten unter Rr . 69439 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Mffer-Gchih.
Suche per sofort einen tüchtigen

üngcren Banschlosser , der auf
Blechncrarbeit gut bewandert ist.
Hoher Lohn zugefichert. 6665'

VVIIL .elvL Qi -rnl ,
Maschine ubauan st alt »Karlsruhe .

Gesucht auf 1. Juli oder 15. Sept.
ein Fränlein gesetzten Mcrs als

Haushälterin
in eine herrschaftlicheVilla im Schwarz .
Wald. Dieselbe müßte in allen Zweigen
des Haushalts bewandert sein und gut
bügeln können. Dauernde Vertrauens ,
stelle. Adresse: Frl . Ä-, Redtenbachev
straße 14, Karlsruh «. 89436 .2.1

Ein braves , fleißiges 89419

welches bürgerlich kochen kann und
die übrige Hausarbeit gerne versieht,findet auf 1. Juli gute Stelle durch
M8dchenschntzverein,Herrenstr .23.

e, fleißige Mädchen ,
für Küche und Kinder , welche willigalle häusliche Arbeiten versehen ,werden auf 1. Juli gesucht . Zu er-
fragen Kaiserstraße 156, 3 Tr . hoch.

Ein sauberes sreundl . Mädchen
zu zwei Kindern sofort gesucht .

Kaiserstraße 194 , 3 Treppen,Eingang Herrenstraße . 69462 .2/
Ein Mädchen für häuslicheArbeit sofort gesucht . 89448 .2.1
Lachnerstraße 6, eine Treppe hoch

ehrliche Monatsfrau
gesucht . 69488
Ludwig -Wilhelmstraße 81 , 4. Stock.

Eine
. Frau

oder Mädchen
wird sofort in eine Trinkhalle gesucht .6679 _ Adlerstraße 1 « .

10 tüchtige Maurer
inden dauernde Beschäftigung ,
llnzufragen in Mühlbnrg » Hilda -
traße auf der Baustelle oder

Nr . 6 daselbst._ 89423

Gut White, önnernöc Stellung
indet ein zuverlässiger , fleißiger Mann
als Hausbursche für leichte
Arbeit . Offerten , womöglich mit
Zeugnißabschriften unter Nr . 6666
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

Aochfvättlein.
Ein anständiges Mädchen , das

chon in Stellung war , will das
Kochen erlernen in einem guten Gast¬
hof. event. 6 Monate unentgeltlich .

Offert , bitte an Fr . Bär , Lamm -'traße 7, 3. Stock , zu richten . 89437

Mädchen , %
das bürgerlich kochen kann , Haus¬
arbeit verrichtet und Zeugnisse besitzt ,wird für sofort gesucht bei gutem
Lohn in kleinen Haushalt . Näheres
Karser-Allee 51a , 2 Treppen hoch .

Stelle -Gesuch !
Ein bessere» Mädchen gesetzten

Alters , kath. , welches im Schneidern u.
Servieren sehr gewandt ist und schon
einige Jahre solche Stelle in nur
feineren HerrschaftShäusern bekleidet
hat , auch gute Zevsniffe ^ efitzt, in
zum 1. ober 15. Juli , passende Stelle ,am liebsten nach Baden -Baden . Sel¬
bige würde auch zu einzelner Dame
gehen, da sie bürgerlicher Mche voll
stehen kann . Gefl. Offerten unter
Nr . 3469a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten.

Zeichner .
Ein junger Mann , gelernter

Maurer , der ein Semester Bauge¬
werkschule besucht hat und schon auf
einem architektonischen Bureau thätig
war , sncht sofort oder per 1. JuliStelle . Offert, unter Nr. 69426 an
die Exped . der „ Bad . Presse". 2.1

Werkstätten selbständig geleitet hat , u.
dem d. best . Zeugn . z. Verfüg , stehen ,sncht Stellung . Off. u . „ Werkzeug¬
macher " Nr . 6643 bitte in der Exp.der „ Bad . Prcffe " abzngeben.

Ein im Weinbau
gut erfahrener

tüchtiger und

junger Mann,
welcher auch in Gartenarbeiten
bewandert ist, sncht Stellung bis
1 . Juli . Offerten unter 9. 1901 an
Haasenstein «fc Vogler , A.- G .,

Karlsruhe. 6670.2.1

Mädchen | ucht Stelle
welches selbständig kochen kann , auch
Hausarbeiten übernimmt , bei befferer
kleiner Familie auf 15. Juni oder
sofort. Off. unt . Nr . 69414 an die
Exped. der „Bad . Presse ".
<T >urlacher Allee 36 ist eine Woh -

nnug von 2 Zimmern u . Küche
sofort oder auf 1. Juli zu vermiethen .

Näheres parterre . 69385 .2.1

Kaiserstraße 49 , gegenüber der tech «.
Hochschule , ist der 4 . Stock , be¬

stehend aus 4 geräumigen Zimmern
nebst Zugehör , wegen Versetzung aus
1. Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden . 89486
Oachncrstraße 6 ist eine Wohnung*•' von 2 Zimmern, Küche und Keller
zu vermiethen . Näheres eine Trepp «
hoch im Vorderhaus . 89447 .2,1
5)Idlerstraße Nr . 24, Seitenb . 2 . St .,

ist ein einfach möbl . Zimmer
an anständigen Arbeiter auf 1. IM
z« vermiethen . Nachzufragen
Mittags und Abends . 89427 .2 .1
Mmalienstraße 25, 3 Treppen , ist

ein möblirteS Zimmer sofort
zu vermiethen . 89416 .3.1
Hsmalienstraße 71, Eingang Leopold .^ straße , 1 Treppe, ist ein gut möbl.
Zimmer mit od . ohne Pension per
1. Juli billig z« vermiethen . 8 »—

cTsegenfeldstraße 14, 2. St ., ist em
schön möbl . Zimmer für 6 M .

zu vermiethen . 89432
Ein freundliches Mansarv «« -

Zimmer ist sofort an einen ordent¬
lichen Arbeiter zu vermiethen . 8 - "

Rüvpnrrerstraße 88 », parterre .
4Lin freundliches , großes Man -

fardenzimmer mit Küche ist
auf 1. Jgli an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres zu erfragen
Kronenstraße 51 , im Laden . 89429

Ein solider Arbeiter wird in Kost
und LogiS angenommen . 89422
3.1 Schützenftraße 23 , pari . ,
/Tkerwigstr. 47, pari ., find mehrere^ gut und einfach möbl. Zimme»
sofort oder später mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 89433 .3.1
tKaisersst . 81. - 4 Treppen , ist sofort

» Wirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter zu vermiethen .
Ouisenstraße 26, 2. St . , lks >, ist ei»

gut möbiirtes Zimmer » mit
separatem Eingang , sofort an besseren
Hertn - « ' vermiethen . 89421
^Nlorgenstraße 14 , 4. St ., lks ., ist

ein schönes Zimmer mit einem
oder zwei Betten sofort oder später
z« vermiethen . 89420 .2.1
(Lchwanenstraße 24 , 8. Stock , ist ein
^ schön möbl . Zimmer und ein
« « möblirteS sofort oder später zu
vermiethen. 89446 .3.1
gsttaldhornstraß « 2, 2. Stock , nah «

dem Schloßplatz , ftttf» auf 1. Inn
1—2 gut möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen . 89424
ZINerderstraße 13 , 2. Stock ist ein

hübsch möblirteS Zimmer so¬
gleich zu vernnethen . 89441

Sommer¬
aufenthalt .

In gesundester Lage in Baden »
Baden sind sofort 3 Zimmer mit
Zugehör , event. 2 Zimmer mit Be -
nützung des Gartens z« vermiethen .
Die ganze Villa mit 6 Zimmer «
kann auch auf mehrere Jahre ge»
miethet werden.

Zu erfragen Z ähringerstraße 30 ,
Karlsruhe . 6671 .3.1

Sommer-Aufenthalt
bei einer Beamtenfamilie im Rench»
thal findet eine erholungsbedürftige
Dame mit bescheidenen Ansprüchen .
Etwaig auch Pflege . Gefl . Anftage «
unter A . K . postlagernd Oberkirch .

Ein junges Mädchen sucht per
1 . Juli Stellung für Stenographie
(Stolzc -Schrey) und Schreibmaschine
(Aast) . Gefl. Offerten bittet man
unter Nr . 69415 an die Exped. der
„ Bad . Presse " zu richten. 2,1

ucht auf September oder 1. Oktober
in angenehmer freier Lage von Karls¬
ruhe eine der Neuzeit entsprechende

■ wohnrrirs ■
von 6—7 Zimmern , womöglich mit
kleinem Garten oder Veranda .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3470» an die Expedition der

Bad. Presse" 2.1



Sette 8. Baoriqe Presse . Nr. 134 .

Freiwillige Feuerwehr.
I, Compagnie . 6650.2.2

Mittwoch de« 12. 3mti , Abends V,6 Uhr : Usbung.
J. Spitzfaden .

Dienstag den 11 . Juni , Abends 0 Ulir
int Stadtgarten

Gartenfest
verbunden mit

venstianisclier Nacht u. Beleuchtung des Sees
veranstaltet von der

Karlsruher Stndentenschaft
zu Grünsten der Bismarcbsäule .

Doppel -Concerfc
gegeben von den Kapellen des

1. Bad . liClb - fSrenadier -Regiments Ufr. 109
(Königl . Musikdirektor Boattgs )

und des
K. Bad . Feld -Artillerie -Regiment » Ar. 14

(Königl . Musikdirigent Liese).
Beging 6 Uhr .

Von 3 Uhr ■
Tarl ^ - Vorstellnngen

tt> Ueinu PsstkslItBSUl, veranstaltet von den Studierenden
der hiesigen Hochschule .

Das Programm umfasst 15 Nummern , darunter treten auf :
Komiker, Zauberkünstler, Athleten, Humoristen , Serpentin-
ttnzerin , Imitatoren u . s . w.

Das Orchester wird von 20 Studierenden der Hochschule
gebildet.

Die Programms des COBGerts sowie der verschiedenen
VariiMverstell ra neu sind in der von der Studentenschaft
heraasgegebenen restzeitung enthalten.

lach den ÄiUTührangön findet im kleinen Festsaal Tanz statt.
Preise i

“ “ ■ • >* { 5 £ : is
Eintritt au den VariitÄ-Vorstellungen | g q

'
jq

Eintritt zum Tanzsaal : Mk. — .50.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei Einnehmer Friedrich

zu haben.
An sonstigen Arrangements sind vorgesehen :

Boot-Corso, Blumen- und Postkarten-Pavillons etc.
Der Stadtgarten wird um 51/, Uhr Nachmittags geöffnet .

Palla <aa Fest woge« uagflnstigsr Witterug am 11. Jlanl aus -
Ullt , Hadat dasselbe am Donnerstag den 13. Jaai statt.
Im Interesse des guten Zweckes wird um recht zahlreichen

Besuch gebeten. 6366 .3.8
Dar engere Anscbest der Kartsrnher Studentenschaft.

technisch. Gisrnbahnbeamten unk
fahoinntiubcnnitcn Karlsruhe.

Am Samstag de« IS . ds . Mts .,
Abends 8 Uhr beginnend ,

findet von oben genannten Bereinen ein 6651.2.1

unter Mer NitbirkW KS «tfauzetteius „Badenla “
statt. Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
hiezu freundlichst ein .

Aller Nähere ist durch die Zirkulare brzw. Anschlag
bekannt gegeben .

Die 'Vorstände .
18. Sei ungünstiger Witterung wird dar Fest verschoben.
Wm -Mls -Jmen- trau JmMM-Amin.

Mittwoch de« 12 . Juni , Nachmittags 4 Uhr , V • r .
Sammlung « SrichäftlicheS . Bortrag über « EinNeligionsphilosoph
und Dichter .be£ Men Bundes . Eophienstratze 14.
6657.2 .1 Fischer .

DkulschkGlasWlrrri-
Ausjlklluug

s
5. Mai Karlsruhe

Frauenarbeilslchnle LLavZL.
SMllihll MkNicht i« Land - Md Maschineimäyen,

sowie Zuschneiden des Weißzeugs .
Flicken , MeiH-

» Srmt- rrnd Kunststücken .
Meidermachen «nd Zuschneiden

und Erlernen der Anprobe .
Kirrtritt am 1 - und 16 . eines jeden Monats . - Wg

Prospekte gratis .
Gest. Anmeldungen nimmt entgegen 20652 .6.6

DMC £ i .ol3Ly staatlich geprüfte Lehrerin .
Markgrafenstrahe 28 . III.

Hoher Nebenverdienst
Beamte « , Kaufleute «, Werkmeister, Private « , Aufseher in
Fabriken kann auf leichte Art ohne Kapital ein hoher Rebeuverdieust
znaewiesen werden. Gest. Offerten unter Chiffre 3403» an di« Expedition
qer . Badischen Presse".

IWliMmill tawifi.
Dienstag Abend 9 Uhr :

Jnfainnrenknnft
im Vereinslokal. 2 .2

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Borstand .

AmsiNMischerUclkiu
Karlsruhe ,

ddhringerstpasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abend » vo« 8 bis '/-! « Uhr.
ver Vorstand .

Deutsch-Rationaler

Handlungsgehilfen-
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrahe.

Vereinsbaus : „ Goldener Adler ",
Karl-Friedrichstraßc.

Ucrcins -flbcnd
jeden Dienstag Abend 9 Uhr.

Gäste wMommen.
Der Borstand .

Karlsruher
Turngein-in- -.

(1861 ).

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Dien»
tag und Freitag Abend von 8
bis 19 Uhr in der Zeutralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Dnrnev der Dame«
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von i/s9 bis i/,10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr. Nr. 14
und Schützenstraße Nr. 35 statt.

Anmeldungen werden in den betr.
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine Anf -
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreiche» Besuch bittet
Der Turnrath .

Emng. Jlc6eiferoeteiti.
Dienstag den 11 . Juni 1991 ,Abends halb 9 Uhr :

Veveiirsaben -
im Bereinslokal

Hlestauratio« Kössenöeraer,
Werderstratze » 8 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

ttneroetetn AMmIje.
Dienstag Abend '/,9 Uhr :

Oeveinp -Abend
imAer« in»lskal in derNestauration

iiZup Eintracht ".
Der Vorstand .

Hente Abend 9 NhrrVereiirs -Abeir -
im „ Rodensteine ^ , Herrenstr. 16.

Der Vorstand .

Achtung ! Friseurgehilfan .
Jeder Kollege ist hiermit freund

lichst eingeladen zu der am Dienstag
den 11 . d . M .. Abends ' a10 Uhr,
im „ Zähringer Löwen " stattfindcnden
Bersanttnlung behufs Gründung
eines Vereins. B9315.2.2

Mit kollegialem Gruß
Das Comitd .

Haustelegraphon-
Anlagen

und Reparatnren derselben
werden prompt und reell ausgeführt.

Großes Lager in allen «Uv .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1471 .

Lichtpausen
in alle « Verfahre « fertigt
fchneststen » unter billigster Be¬
rechnung . 5924.12.7

W. Herrmann , Kaifcrallee 33.
Vertrieb techn . Papiere «nd Artikel.

tadellose, gesunde Waare , per Zentner- . M

Extra billige
Verkaufstagre !

4

M. 15.—, 16 .- u. 17.
gratis und franco .

nster
6673

Fritz Leppert, Karlsruhe .

Nur so lange Vorrath reicht!

Baby - Hemdclien in verschiedenen Qualitäten ,
zum Durchschnittspreis p^r Stück > 8

Kinder - Hemdchen u . Hosen
in verschiedenen Qualitäten und Größen, zum Durchschnittspreis per Stück 48 ^

Knaben - Hemden in verschiedenen Qualitäten
und Größen , zum Durchschnittspreis per Stück 48 4

| Herren - Hemden in verschiedenen Qualitäten
zum Durchschnittspreis per Stück 82 4

Da inen -Hemden
itt verschiedenen Qualitäten und Faxous zum Auswähle «.

Serie I Serie II Serie III Serie 111
Istmfospfg . mm 1 .50 m mm
Damen -Hosen in verschiedenen Qualitäten

zum Durchschnittspreis per Paar 1,25

| Da men - Bettjacken ans gerauhtem Köper Stück 88 4
( issen - Bezfige , ausgebogt Stück 78 4

Kissen - Bezüge mit breitem Einsatz Stück 85 4
Damen -Anstandsröcke , weiß mit Volant,

ausgebogt Stück 1,75

19Iitmauii Mte Mtft gSHige Gelegenhtit uerfiutnen !
(

Kaufhaus

JTlax lTliehefsohn
Hamburger Engros -Lager . 6664

MT Ca. 100 Stück

Sportwagen
gebe ich , um rasch damit zu räumen, so lange Vorrath

}U Ausnahmepreisen ab.
Fr . Riffel ,
Nur Ludwigsplatz 40 a , gegenüber dem Krokodil.

Patestaaatilehverpflichteter hteiümlt .

“
prompt und billigst .

» etallwaarenfabrik
Fischer & Kiefer ,

„8 Wilhelmstraße57. 54

Reelle Gelegenheit ,
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - AuSstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, ketten,
Wrslanungen
jegllclm Art

gegen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de- wirklich reelle » Preises .

Offerten bittet man au die Exped.
der „Bad. Presse " unter Nr . 6459 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 3.3"^ CVeloHeiF

"

gutsituirte Herr würde einer allein¬
stehenden Frau mit 25—30 Mk. aus
der Verlegenheit helfen. Offerten unt.
n . P. SO hanpipestlagerui erbeten.

Gründliche«
Klavierunterricht
ertheilt Keiuhold Ferling ,
Opernsänger, Ostendstr . 10., B9,14,t,3

Privat -

Mtttagstisch.
Schützenstratze 1« , I. 89232 .2.2

Mehl
«ach auswärts :

1 Sack 100 kg KatseranSzng
M . 25Vs,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 900
3) .̂ 23 l/

1 Sack 100 kg
'

besteS Brodmehl
M. 22. 6672

Fritz Leppert, Karlsruhe .
Wein ,

garnrrtirt rein , offen »
weiß von 28 Pfg . an,
roth von 30 Pfg . an

der V» Liter.

F. Bansback, » ,
Am - li - » str . 53 . M8 «

Pollrte Mainzer Bettstellen
mit Roste, Matratzen und Kopf¬
polster k Mk. 18.—, 22 .— und
28.— ; einzelne, pol. nußb. Bett¬
stellen , billigst. 6663

Auktion Lass, Kronenstraße 32.

Hie wiederkehrend .
WerMckMÄif .

wegen baulicher Veränderung setzemein großes 4ftöckiger Möbettager
einem größere« Ausverkäufe aus.

Kleiner Auszug .
Französische Bettstellen von 18 M . an.
Halbfranz. . „ 12 . „
Waschkommoden. . .

„ mtt Marmor
Kommoden « . . .
VertikoS . . . . .
Chiffonnicres . .
Schränke . . . .
Waschtische . . .
Bücherschränke .
Schreibtische . . .
Konsole mtt Spiegel . »
Vorplatzmöbel . . , „Divans . . . . . .
PlüschdivMs . . . „
Kameeltaschcnmit Roß-

haarpolster . . . »
Sofatisch .
Ausziehtisch
GroßeAnzahl komplette

Betten

* 0
♦ 0
« 0
• 0
• 0

♦ 0
* #r

18
38
25
28
25
15
7

45
30
28
48
40
60

68
18
28

»
»
*
,
»
»
0

»
m
0
0
0

Franz, komplette Betten «
Küchcnschränke . . . „

„ 0
„ „

20 „ „
Bilder, Spiegel, Stühle „ 3 „ „Möbel aller Art . 88375
Jul . Ebel , Steinstraße 6,

Möbel - und rapeziergeschäft .

GlltellMittilgs- ll. Abell!>W.
Marieustr . 39 , parterre.

Gesucht
werden gegen ante Sicherheit2999 M.
Von einem Geschäftsmann in der Nähe
von Karlsruhe .

Gest . Offerten unter Nr. 88435 an
die Exped . der .Bad . Presse". 2.1
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